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Kristina Dam: Skulpturale 
Stücke wie Kreiselspiegel 
mit Marmor sind typisch für 
die dänische Designerin.
Normann Copenhagen: Der 
Fuss des «Flip Mirror» aus 
Glas und Messing dient zur 
Aufbewahrung.
Schönbuch: Schlichte 
Vergrösserungsspiegel, die 
verschiedene Positionen 
einnehmen können.

Neue Rolle

Heute würde der Zauberspiegel Schneewittchens 
Stiefmutter wohl raten, einfach die App Face-Tune  
herunterzuladen, um schönheitsmässig mit der Jün-
geren gleichzuziehen. Denn die Handykamera hat 
den Spiegel als Zauberbild abgelöst: Kein schmei-
chelndes Licht kann mit modernen Filtern mithal-
ten. Die Version, die man sehen will, zeigt der kleine 
Bildschirm gekonnt. 

Damit eigentlich einer ihrer wichtigsten Funk-
tionen beraubt, haben Spiegel sich dennoch einen 
auffallend wichtigen Platz in modernen Interieurs 

erobert. Man umgibt sich mit solchen, die von sich 
aus schön anzusehen sind, besonders geformt oder 
einen auffälligen Rahmen haben, und präsentiert sie 
wie Bilder oder Skulpturen: Ihr Platz wird nicht 
mehr aus funktionalen Gründen gewählt, sondern 
aus ästhetischen. Und natürlich darf auch mit aufs 
Bild, wer so gut aussieht; Modelle wie «Ultrafragola» 
von Poltronova oder «Pond» von Hay treten auf vie-
len Insta- und Tiktok-Profilen in Erscheinung. 

«Vanity Mirror» (etwa 900 Fr.), von Lito x L’Objet.

SP IE GE L H A BE N SIC H V ON IHR E R R E IN F UNK T ION A L E N BE S T IMMUNG GE L Ö S T

Tex t M A L EN A RUDER  F o t o & S t y l ing Y VONNE W IGGER
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Reisen ist,
was du draus
machst.
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NEUES AUS DER SCHWEIZ

SPORT

Über Stock und Stein

Mammut Sports – das 1862 gegrün-
dete Urgestein für technische Out-
doorbekleidung aus dem Aargau – lan-
cierte jüngst eine Kollaboration mit 
dem hippen Instagram-Profil Hiking 
Patrol: Der Unisex-Schuh «Sapuen 
Low GTX», ein Allrounder aus den 
2000er Jahren, kommt nun neu in den 
Farben Savannah und Schwarz und 
mit Mammut-Flextron-Technologie, 
3-D-Memo-Foam-Dämpfung, Vibram-
Sohle und Gore-Tex-Membran. Erhält-
lich exklusiv bei Zalando. (kid.)

zalando.com

Sneaker «Sapuen Low GTX» (220 
Fr.), von Mammut x Hiking Patrol.

DESIGN

Big Foot

Die lapidare Aussage «mal etwas ande-
res» trifft wohl auf keinen Wohntrend 
mehr zu als auf jenen für surrealisti-
sche Interieurs. Absurd, lustvoll und 
augenzwinkernd heitern diese Objekte 
den Alltag auf – etwa das riesige Fuss-
kissen von Ikou Tschüss, eine hübsche 
Reverenz an einen absoluten Klassiker 
des Genres, das Mae-West-Lippensofa 
von Salvador Dalí. (kid.)

ikoutschuss.com

Fusskissen, Samt, auf Mass  
(ab 1380 Fr.), von Ikou Tschüss.

SHOPPING

Pelikamo in Bern
Theaterplatz 7

Der Herrenausstatter Pelikamo – 2011 
in Zürich gegründet – ist neuerdings 
auch in der Bundesstadt präsent. Das 
Lokal befindet sich im altehrwürdigen 
Hôtel de Musique, das Interieur hat 
mit Kirschholzwänden und Sisal-
teppich die Behaglichkeit eines Klub-
raums. Ein original Filmplakat des 
Bond-Streifens «On Her Majestyʼs 
Secret Service» ist eine Reverenz an 
die Filmszenen, die in Bern spielen. 
Mit Kaffee, Berner Bier oder hauseige-
nem Negroni macht man Gästen das 
eigens designte Sortiment an stilvoller 
Garderobe schmackhaft. (kid.)

pelikamo.com

Der Pelikamo-CEO Sebastiaan Vadasz 
(links) mit seinem Berner Team.

Die neue Gassmann-Boutique: 420 m² 
Fläche auf zwei offenen Etagen.

Maison Gassmann
Poststrasse 3, Zürich

Hach, eine Galerie! Das Herzstück der 
frisch umgezogenen Maison Gass-
mann macht die traditionsreiche, nun 
zweistöckige Boutique einladend und 
hell. Und sie hat den praktischen 
Nebeneffekt, dass man aus fast jedem 
Winkel Kleider und Accessoires von 
Labels wie Staud, Missoni, Akris und 
Self-Portrait erspähen kann. Voraus-
gesetzt, dass man sich noch nicht in 
den verlockend flauschigen Mänteln 
von Max Mara verloren hat. (jss.)

maisongassmann.ch

BEAUTY

Für Schwangere und Babys

Das junge Label Pioupiou Cosmetics 
stellt Pflegeprodukte für die ganze 
Familie her – in der Schweiz. Die 
Rezepturen sind für zarte und emp-
findliche Haut entwickelt, auch für 
Neugeborene. Die Inhaltsstoffe sind 
natürlich und zu 95 Prozent aus biolo-
gischem Anbau, auf Allergene und 
umstrittene Inhaltsstoffe wurde ver-
zichtet. Das Sortiment umfasst derzeit 
drei Pflegeprodukte: ein mildes Baby-
Balsam, ein Mama-Baby-Öl und eine 
Gesichtscrème. (kid.)

pioupiou-cosmetics.ch

Baby-Balsam und Mama-Baby-Öl (etwa 
38 Fr. bzw. 50 Fr.), von Pioupiou.

MODE

Klare Softness

Dass Sophie Fellay einst bei Labels 
wie Eckhaus Latta und The Row erste 
Erfahrungen in der grossen Modewelt 
sammelte, zeigt sich jetzt in ihrem 
Schaffen für das eigene Label Studio 
Remo. Im Fokus stehen Naturfasern 
wie handgefilzte Wolle oder gequiltete 
Baumwolle, gefüttert mit nachhaltiger 
Lavalan-Wolle. In der Schweiz werden 
diese zu schnörkellosen Lieblings-
stücken verarbeitet. (kid.)

studioremo.com

Jacke «Victor», handgefilzte Wolle 
(850 Fr.), von Studio Remo.

Funktionskissen, 50×33×11 cm  
(159.90 Fr.), von Dagsmejan.

SCHLAFEN

Besser schlafen

«Recovery», Erholung, und was man 
alles für einen besseren, erholsamen 
Schlaf tun kann, ist derzeit im Trend, 
und damit auch Hilfsmittel wie etwa 
das neue Funktionskissen von Dags-
mejan. Ergonomisch und durchdacht 
ist die Form, nachhaltig das Material: 
Die flauschig-elastischen Fasern aus 
Bio-Kapok, Samenschoten des Seiden-
baums, sind nachhaltig, atmungsaktiv 
und feuchtigkeitsabweisend. (kid.)

dagsmejan.ch

Trenchcoat aus Cord (549 Fr.),  
von Strellson.
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ZEITGEIST

Kurz vor seinem 40. Geburtstag im 
nächsten Jahr legt sich das Schweizer 
Männermodelabel Strellson ins Zeug 
und macht mit diversen Projekten von 
sich reden: Als Organisator eines gros-
sen Solo-Turniers für das Computer-
game «Fortnite» zielt die Kreuzlinger 
Marke auf die Generation Z ab. Etwas 
realer ist die Kollaboration mit der 
Bierbrauerei Chopfab, etwas dezenter 
die limitierte Jacke «S.C.», die ihr 
20. Jubiläum feiert. Als Partner der  
Hamburg Sea Devils ist Strellson auch 
in der Football-Liga präsent, und mit 
der neuen Herbstkollektion gibt es 
auch modische Hingucker. (kid.)

strellson.com

News aus Kreuzlingen

C H A R L I Z E T H E R O N
N A V I T I M E R

F O R T H E J O U R N E Y
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NEUES AUS DER WELT

DESIGN

So ein Hundeleben 

Poltrona Frau, italienischer Spezialist 
� r Leder-Sitzmöbel, erweitert sein 
Portfolio, um sich als Luxusmarke zu 
positionieren. Neu im Sortiment sind 
drei «Beautilities»-Linien. Nebst einer 
Games- und einer Fitness-Kollektion 
gibt es nun auch edle Accessoires � r 
Haustiere. Schönheit tri� t hierbei auf 
Funktionalität, etwa beim geräumigen 
Hundebett in muskatnussfarbenem 
«Pelle Frau»-Leder und mit einem 
perforierten Liegekissen. (kid.)

poltronafrau.com

Hundebett, Leder (Preis auf 
Anfrage), von Poltrona Frau.

HOTEL

«K5» in Tokio
3–5 Nihonbashi Kabutocho, Chuo-ku

Dass einige Zimmer auf die Autobahn-
brücke ausgerichtet sind, merkt man 
kaum, so beruhigend ist die Ambiance 
im Designhotel K5. Einquartiert in 
einer Ex-Bank unweit von Ginza, be-
lebt der intime Mikrokomplex mit 
Café, Bierkeller, Cocktailbar und 
Restaurant die Gegend um die Tokio-
ter Börse neu. Überall stehen Pfl anzen, 
auch in den Zimmern mit Vorhängen, 
Büchern und Plattenspieler. (kid.)

k5-tokyo.com

«K5»: Interieur vom Architekturbüro 
Claesson Koivisto Rune, Stockholm.

Die «Puzzle Bag» war die erste Tasche, 
welche der Kreativdirektor Jonathan 
Anderson im Jahr 2014 � r das Mode-
haus Loewe präsentierte. Mittlerweile 
gibt es von ihr verschiedene Aus� h-
rungen, denen allen ihre geometri-
schen Linien gemein sind. Zur Puzzle-
Kollektion gesellt sich nun ein neues 
Objekt der Begierde: Diese lässige 
Tote lässt sich ganz einfach, fast wie 
ein T-Shirt, in ein fl aches Quadrat 
zusammenfalten. (clm.)

loewe.com

ACCESSOIRES

Origami-Tasche

«Puzzle Fold Tote», Nappaleder 
(1670 Fr.), von Loewe.

PARFUM

Gold auf der Haut

Der Direktor der Parfumkreationen 
bei Dior, Supernase Francis Kurkdji-
an, hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
den Erfolgsduft «Jʼadore» neu zu erfi n-
den. Für die frische Version mit dem 
Namen «L’Or de J’adore» stutzte er die 
Fülle des Blumenbouquets radikal auf 
ein Minimum zusammen, brachte da-
� r aber die Essenz aus Jasmin, Rose 
und Ylang umso stärker hervor, um-
rahmt von Maiglöckchen und Veil-
chen. Neu ist auch das Design des Fla-
kons, der wie ein goldschimmernder 
Talisman in der Hand liegt. (kid.)

dior.com

Parfum «L’Or de J’Adore», 50 ml 
(199 Fr.), von Dior.

UHREN

Die hat doch einen Vogel

Dass Quarzuhren durchaus das Zeug 
zu wertvollen Sammlerstücken haben, 
beweist die Sparte der Schmuckuhren. 
Hier geht es vor allem ums kostbare 
Äussere, aber nicht nur. In der neuen 
Zeitmesser-Serie von Ti� any & Co. 
«Bird on a Rock» fl attert der «Bird» – 
ursprünglich ein Broschendesign von 
Jean Schlumberger aus den 1960er Jah-
ren – auf Platin und Weissgold mit Sa-
phiren, Blautopasen, Smaragden und 
Diamanten. Keck dreht sich der Vogel 
beim Bewegen ums Zi� erblatt. (kid.)

tiffany.de

Uhr «Bird on a Rock», 36 mm (Preis 
auf Anfrage), von Tiffany & Co.

Modulares «Magazine Shelf» 
(ab etwa 300 Fr.), von Moebe.

Zeigt her eure Bücher

Normalerweise werden Bücher oder 
Magazine im Eigenheim mit ihren Rü-
cken nach aussen im Regal eingeord-
net. Schade, denn so wird so manch 
ein schönes Buchcover versteckt. 
Nicht so beim Regal des dänischen 
Designstudios Moebe. Auf ihm wird 
nämlich die Front des darin platzier-
ten Printprodukts zur Schau gestellt. 
Sieht nicht nur hübsch aus, erleichtert 
auch die Wahl des Lesesto� s. (clm.)

moebe.dk

SCHUHE

Ikone in Grasgrün

Diese Sandale war schon vor etwa 
hundert Jahren in Mode – heute ist sie 
es dank ihrer klobigen Form und 
ihren bunten Farben wieder. 1938 hat 
Salvatore Ferragamo, der Gründer sei-
nes gleichnamigen Modehauses, die 
legendäre «Rainbow Sandal» � r die 
amerikanische Schauspielerin Judy 
Garland entworfen. Es war der erste 
Plateauschuh seiner Art, weshalb ihm 
auch zu Recht ein Platz im New Yorker 
Metropolitan Museum of Art gebührt. 
Ihren Namen verlieh der Sandale da-
mals ihre Sohle aus acht verschiede-
nen Farben des Regenbogens. Die 
neue Version beschränkt sich jetzt auf 
eine Farbe, die ikonische Silhouette 
jedoch bleibt erhalten. (clm.)

ferragamo.com

«Rainbow-Sandal» in «Grass Green» 
(1870 Fr.), von Ferragamo.

MODE

Gegen Wetter und Zeit 

Der Taillengürtel, die Knopfl eiste und 
die Schulter- und Ärmelkappen ma-
chen den Mantel zu einem Trenchcoat. 
So hält er nicht nur dem Wetter stand, 
sondern auch sämtlichen Modetrends. 
Seine Erfi ndung liegt zwar ein Jahr-
hundert zurück, aus der Mode kommt 
er deswegen aber kaum. Der Kauf 
eines hochwertigen Modells rechtfer-
tigt sich somit als Investition. (clm.)

herno.com

Trenchcoat, Nylon in Baumwoll-
optik, (1430 Fr.), von Herno. FO
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Gesichtskontrolle
Typisch � r das 
französische Mode-
haus: die surrealisti-
sche Interpretation 
des menschlichen 
Körpers und des 
Gesichts.

Tasche «Anatomy 
Jewelry», 
Kalbsleder 
(etwa 6600 Fr.), 
von Schiaparelli

A

Wunschkonzert
Die Hüllen können 
mit der jeweiligen 
Lieblingsfarbe immer 
wieder neu bestückt 
werden. 

Lippenstift 
«Rouge Hermès», 
(ab 78 Fr., 
Nachfüllstift 
47 Fr.), von 
Hermès

D

Bodenschmeichler
Diese Pinsel am 
Schuh ziehen die 
Blicke auf sich – und 
ho� entlich nur 
Feenstaub an.

Sandale 
«Petal Brush», 
Lammleder 
(1555 Fr.), 
von Loewe

B

Bestseller
Der fl orale Unisex-
Duft ist eine der 
ersten Kreationen 
des Parfumhauses – 
und auch eine seiner 
beliebtesten.

«Bal d’Afrique», 
EdP, 100 ml 
(255 Fr.), 
von Byredo

C

Produkte

SURRE ALER ART DÉCO
E ine Tasche? E in Ges ich t ? E in Schuh? E in Ras ierp insel? Diese schmucken S t ücke

in Schwar z , Weis s , Ro t und Gold sp ie len mi t unseren S innen

Tex t M A L EN A RUDER  F o to & S t y ling Y VONNE W IGGER

ZEITGEIST

Kampf gegen Brustkrebs: Die Erfinderin
der pinken Schleife engagiert sich

Vor 31 Jahren wurde die Breast Cancer Campaign von Evelyn Lauder ins Leben gerufen. Ziel der Kampagne ist,
das Bewusstsein für Brustkrebs zu schärfen, den Dialog über die aktuell häufigste Krebserkrankung zu fördern

sowie die Finanzierung von Forschung, Heilung und Prävention zu stärken.

Weltweit steht die rosa Schleife für den Kampf gegen Brustkrebs. So auch in
der Schweiz: 2021 strahlte das Symbol von weit her sichtbar auf dem Zürichsee;
ein Jahr später wurde eine riesige Pink-Ribbon-Skulptur auf dem Zürcher
Hausberg, dem Uetliberg, aufgebaut. Initiiert wurden beide Aktionen von Estée
Lauder Companies (ELC), die sich mit ihrer gemeinnützigen Stiftung
international für den Kampf gegen Brustkrebs einsetzen.

Und dies bereits seit mehr als drei Dekaden: Anfang der 1990er-Jahre, in
einer Zeit, als nicht offen über diese Krankheit gesprochen wurde, beschloss
die US-Unternehmerin und Philanthropin Evelyn Lauder, das Bewusstsein für
Brustkrebs zu schärfen und Stigmata abzubauen. Im Jahr 1992 gestaltete sie
die rosa Schleife mit und lancierte die Brustkrebskampagne der Estée Lauder
Companies – die Breast Cancer Campaign (BCC). Damit inspirierte sie eine
weltweite Bewegung, die das Ziel hat, eine Gesellschaft ohne Brustkrebs zu
schaffen.

1993 gründete Evelyn Lauder zudem die Breast Cancer Research
Foundation (BCRF), die sich für die Förderung der Forschung zur Ausrottung
von Brustkrebs einsetzt. Heute unterstützt die Kampagne mehr als 60
Organisationen auf der ganzenWelt, die einen echten, auf die unterschiedlichen
Bedürfnisse der lokalen Bevölkerung abgestimmten Wandel herbeiführen.

In der Schweiz gehen alle Einnahmen aus der Kampagne sowie sämtliche
Spenden an die Charity-Organisation «Look Good Feel Better», die seit 2005
landesweit kostenlose Workshops organisiert, an denen krebsbetroffene
Frauen, Jugendliche und Männer lernen, wie sie mit den sichtbaren Folgen
ihrer Krebstherapie besser umgehen können.

Jährlich organisieren ELC hierzulande Events, um Menschen für die
Brustkrebsthematik zu sensibilisieren und Spenden zu sammeln (siehe Box).
Dazu Jasmin Aziz, Country Manager Switzerland von Estée Lauder Companies:
«Brustkrebs ist noch immer die weltweit am häufigsten diagnostizierte
Krebsart. Wir machen auf alle Bereiche des Themas aufmerksam: regelmässige
Vorsorgeuntersuchungen, Frühdiagnose, Auswirkungen auf das gesamte
Leben sowie die aktive Förderung von Forschung, Prävention und Heilung.»
Die Kampagne trage ausserdem dazu bei, dass global bestehende
Ungleichheiten in Bereichen wie Prävention, Screening, Diagnose, Behandlung,

Bildung und Unterstützungsangeboten aufgedeckt und beseitigt würden.
«Seit der Einführung der rosa Schleife und unserer Brustkrebskampagne

vor 31 Jahren haben wir bereits einen weiten Weg zurückgelegt, indem wir
Gelder für die Förderung der Forschung gesammelt, den offenen Dialog sowie
das Bewusstsein gefördert und mit anderen unterstützenden Organisationen
wie ‹Look Good Feel Better› zusammengearbeitet haben», sagt Jasmin Aziz.
Und dennoch gebe es zahlreiche Bereiche, in denen Verbesserungen notwendig
seien – beispielsweise wenn es darum gehe, die Behandlungsmöglichkeiten
für aggressiven Brustkrebs voranzutreiben und zu erweitern, demografische
und geografische Ungleichheiten zu beseitigen oder Tumorprozesse zu
untersuchen, um Hochrisikogene zu identifizieren. Zudemmüsse die Prävention
verbessert werden, um das Risiko bei jungen Mädchen mit einer familiären
Vorgeschichte von Brustkrebs beurteilen zu können. «Was wir alle tun können,
ist, uns selbst und unser Umfeld zu ermutigen, regelmässig die Brüste
abzutasten und zu untersuchen», empfiehlt Jasmin Aziz.

Die Breast Cancer Campaign der Estée Lauder Companies und die Breast
Cancer Research Foundation (BCRF) setzen ihre langjährige Partnerschaft zur
Finanzierung der Brustkrebsforschung fort. Gemeinsam haben die beiden
Initiativen mehr als 118 Millionen Dollar für lebensrettende globale Forschung,
Bildung und medizinische Versorgung bereitgestellt.

SPONSORED CONTENT FÜR ESTÉE LAUDER

Die pinke Schleife
als Skulptur auf dem
Zürcher Hausberg
Uetliberg.
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Dieser Artikel wurde von NZZ Content Creation im Auftrag von ESTÉE LAUDER erstellt.

BCC-Events von Estée Lauder in Zürich

Vom 19. bis zum 21. Oktober 2023 ist im Landesmuseum in Zürich eine grosse
Rollschuhbahn in Form einer pinken Schleife aufgebaut. Der Eintritt (5 Franken)
wird vollumfänglich an die Charity-Organisation «Look Good Feel Better»
gespendet. Der Event «Rollerskating against Breast Cancer» findet vom
Donnerstag bis Samstag statt (Do. und Sa. 9 bis 16 Uhr / Fr. 9 bis 22 Uhr).

Am Mittwoch, 25. Oktober, und Donnerstag, 26. Oktober 2023, findet ein
BCC Charity Sale im Puls 5 in Zürich-West statt. Verkauft werden Produkte der
Estée Lauder Companies. Der Erlös wird vollumfänglich an die gemeinnützige
Stiftung «Look Good Feel Better» gespendet.

Die pinke Schleife strahlt
auf dem Zürichsee.

Jasmin Aziz, Country Manager
Switzerland von Estée Lauder

Companies
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Design

1 Spielfreude
Der Vorteil an 
diesem Spielzeug 
ist, man muss es 
abends nicht 
wegräumen, da es 
fast nicht au�  llt. 
Und wenn, dann 
nur positiv.

Schaukelpferd 
«H-Horse» (etwa 
200 Fr.), von 
Kartell

2Sounde� ekt
In der Regel 
werden die 
funktionalen 
Teile eines 
Designstücks 
versteckt, bei 
diesem Produkt 
stehen sie im 
Mittelpunkt.

«Speaker» (etwa 
1000 Fr.), von 
Transparent

3 Lichtspender
Man sieht dieser 
Leuchte an, dass 
sie von einem 
Architekten 
entworfen wurde.

Lampe «Lari» 
(etwa 730 Fr.), 
von Angelo 
Mangiarotti
für Karakter 
Copenhagen

4 Formträger
Die transparente 
Glasplatte 
gewährt freien 
Blick auf die 
(Tisch-)Füsse.

Couchtisch 
«Metafora» 
(5460 Fr.), 
von Martinelli 
Luce, bei 
Mooris.ch

Glasklar
Diese Möbel und Accessoires sind zwar transparent, aber man schaut trotzdem nicht einfach durch

sie hindurch. In ihrem Innenleben oder den Formen gibt es viel zu entdecken

Tex t  L E A H AGM A NN  I l lus t ra t ion L I A NNE NI XON

DESIGN

MEHRWERT

Per Brickstad, was ist bei der Gestal-
tung transparenter Objekte wichtig?

Details! Da das Produktinnere 
sichtbar ist, muss alles genauestens 
beachtet werden. Die einfachsten Pro-
dukte können die schwierigsten Her-
ausforderungen darstellen. Wir haben 
jahrelang an der Feinabstimmung von 
Materialien, Grösse und Gewicht ge-
arbeitet, um bei unseren Speakern die 
beste Klangleistung zu erzielen.

Wir wollten etwas scha� en, was 
sich von den oberfl ächlichen Produkt-
designs da draussen abhebt. Sie wis-
sen schon, die Plastikgeräte, die sich 
hinter einer schicken Oberfl äche ver-
stecken. Unser Produkt soll die Dinge 
so zeigen, wie sie wirklich sind, und 
die funktionalen Komponenten feiern.

Ein Lautsprecher muss ein be-
stimmtes Volumen haben, um eine 
gute Bassleistung zu liefern. Wir ver-
wenden gehärtetes Glas, um unseren 
Lautsprechern eine hohe Klangquali-
tät zu verleihen, die sich dennoch in 
jedes Interieur, an jeden Ort und zu 
jeder Zeit ein� gt. Denn was wir vor 
allem wollen, ist: dass unsere Pro-
dukte über Trends hinausgehen und 
wirklich zeitlos sind.
Per Brickstad, Creative Director und 
Mitgründer von Transparent; transpa.rent
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Schmuck-Metamorphosen
In seiner Hau t e - Joai l ler ie - Kol lek t ion «Me t aphor ia» se t z t das Gen fer Uhren - und Schmuck haus 

P iage t au f d ie Na t ur als Inspira t ion – und au f spannende Ma t er ialkon t ras t e

Tex t M A L EN A RUDER

«Experimentier-
freudigkeit, 
Innovation

und Freude sind
Teil der

DNA der Maison.»
Benjamin C omar, C EO von P iage t

Im Jahr 19 69 stell te Yves Piaget , vier te Generat ion 
im Unternehmen, seine «21st Century Collect ion» 
vor : ex travagante Schmuckuhren mit Edelstein-
zif ferblät tern sowie gravier te Goldsautoir- und 
Manschet tenuhren. Die jetz t lancier te Haute-
Joaillerie-Kollek t ion «Metaphoria» nimmt Bezug 
auf diese damals bahnbrechenden Stücke. Design-
Inspirat ion: die Natur und ihre Metamorphosen. 
Entstanden sind 41 Schmuckstücke und elf Uhren, 
unter teil t in zwei Kapitel, «A zureia» und «Beauta-
nica». Alle Stücke der Kollek t ion wurden im Genfer 
Atelier von Piaget von Hand angefer t igt . 

Die Kollektion

Oktober 2023

Links: Das Collier «Aqua Summa» mit Perlen und Aquamarinen.  
Rechts: Federn? Holz? Blätter? Im Set «Alata» wird Perlmutt 
mit Diamanten-Pavé und graviertem Gelbgold kombiniert. FO
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Stéphanie Sivrière

Z Magazin: Wie haben Sie sich 
von der Natur inspirieren lassen?
Stéphanie Sivrière: Es ist die nur 
schwer fassbare, geheimnisvolle 
Seite der Natur, die mich � r 
«Metaphoria» interessierte, und 
die Veränderungen, die sie durch-
läuft, durch Bewegung etwa oder 
durch wechselnden Lichteinfall.

Also zum Beispiel ein Stein, ein 
Stück Rinde, Vogelfedern?
Nein, wir arbeiten niemals so 
fi gurativ. Stattdessen abstrahieren 
wir und zoomen heran, um Details 
zu fi nden, die uns interessieren, 
und sie dann herauszuarbeiten.

Haben Sie ein Beispiel dafür?
Die Struktur von Holz habe ich 
etwa mit Edelsteinen nachgebildet.

Edelsteine können Sie also auch 
zu einem Stück inspirieren?
Ja. Steine sind immer eine Quelle 
der Emotionen, der Energie. Aber 
ich habe nie beim Beginn schon 
alle beisammen, um meine Kreati-
vität nicht einzuschränken.

Welche Materialien haben Sie bei 
«Metaphoria» noch verwendet?
Neben Edelsteinen und Gold auch 
Materialien, die zum � ema 
passen: Perlmutt zum Beispiel und 
versteinertes Holz.

Was ist Ihnen noch wichtig?
Natürlich fl iessen immer die 
Codes der Maison Piaget mit ein.

Die wären?
Kontraste wie die Kombination 
von Edel- mit Halbedelsteinen 
oder Holz. Typisch sind auch lange 
Sautoirs und Manchettes.

Wie lange arbeiten Sie an einer 
Haute-Joaillerie-Kollektion?
Wir sind immer zwei Jahre voraus: 
Der Entwurf braucht Monate,
dazu kommen die Material-
recherche und die Fertigung.

Kreativdirektorin von Piaget: 
Stéphanie Sivrière.

Ein t ypisches Mot iv der Kollek t ion «Metaphor ia» sind Kontras te; dies 
spiegel t sich auch in der Auswahl der S teine wider. Typisch für Piaget is t 
sei t den 19 6 0ern die Kombinat ion von Edels teinen mi t Halbedels teinen. 
So t ref fen im Set «Mineral is», bes tehend aus einem Coll ier (Bi ld ganz 
oben) , einem Ring und einem Ear-Cuf f, Bergkr is tal le auch auf Saphire 
und einen Aquamarin mi t 13 , 2 5 Karat (Bi ld oben rechts) . Und eine Ver-
sion der ikonischen «Black T ie» -Uhr kombinier t ein Z i f ferblat t aus 
vers teiner tem Holz (Bi ld oben l inks) mi t Smaragden im Baguet te-Schli f f . 

Die Steine

Collier «Mineralis» mit Bergkristallen, 
Saphiren und einem Aquamarin. 

Uhr «Undulata» mit Einlegearbeit 
von Marqueterie-Künstlerin Rose Saneuil.

Die Uhren
18 4 7, im A l ter von 19 Jahren , r ich te te s ich der 
Gründer Georges- Édouard P iage t au f dem Bau-
er nhof seiner F ami l ie in L a C ô te -au x- F ée seine 
er s te Uhr macher wer ks t a t t e in . Danach hat P iage t 
s ich zuer s t au f innovat i ve Uhr werke spez ial is ier t , 
später au f lu xur iöse Uhren . Nich t nur mi t u l t ra-
f lachen Z ei t messer n , auch mi t ex t ravagan ten 
Schmuckuhren hat das Un ter nehmen s ich einen 
Namen gemach t .  E l f  so lche S t ücke beinhal te t 
«Me t aphor ia» , darun ter «Secre t Watches» und 
solche mi t kuns t vol len E in legearbei ten .

IM PORTRÄT

ENTDECKEN SIE SAIL, SCHIEBEWÄNDE. DESIGN GIUSEPPE BAVUSO
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Nostalgische Reise
Das Schmuckhaus Van Cleef & Arpels entführt mit der neuen Haute-Joaillerie-Kollektion 

ins alte Europa, ganz im Stile der Grand Tour aus dem 17. und 18. Jahrhundert
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Von London über Paris nach Italien, 
zu den prächtigen Städten Venedig, 
Rom, Florenz, Rom und Neapel – auf 
dem Heimweg dann ein Abstecher in 
die Alpen und ein Aufenthalt in der 
Kurstadt Baden-Baden im Schwarz-
wald: Mit der Haute-Joaillerie-Kollek-
tion «Le Grand Tour raconté par Van 
Cleef & Arpels» entführt die 127-jäh-
rige Pariser Schmuck-Maison auf eine 
Reise von einer Sehenswürdigkeit zur 
nächsten, ganz wie auf einer prächti-
gen Reise durchs Europa von einst.

Angelehnt sind die opulenten 
Schmuckunikate an die Grand Tour, 
jene Bildungsreise, die ab dem Ende 
des 17. Jahrhunderts bei Adelsspröss-
lingen, Künstlern und Intellektuellen 
en vogue wurde. Über mehrere Jahre 
hinweg besichtigte man Baudenkmä-
ler aus der Antike, dem Mittelalter und 
der Renaissance sowie malerische 
Landschaften, um Kultur und Sitten 
fremder Länder kennenzulernen und 
um neue Eindrücke zu sammeln.

Skulpturale Halsketten und Girando-
le-Ohrringe im Renaissance-Stil, 
Mosaike mit Ansichten bekannter 
Sehenswürdigkeiten auf breiten Arm-
bändern und Clips aus Kameen und 
Intaglios in Schmuckstein: Mit rund 
70 Stücken huldigt Van Cleef & Arpels 
der Grand Tour als eigenständigem 
Kunstwerk – und demonstriert mit 
dieser Kollektion eindrücklich das 
exzellente Savoir-faire der Schmuck-
macherkunst und einen erlesenen Ge-
schmack für Edelsteine.

Multidimensional wie die Grand 
Tour selbst ist nicht nur die Gesamt-
kollektion; jedes einzelne Schmuck-
stück ist eine Melange aus dem bevor-
zugten Stil, dem Handwerk sowie der 
dekorativen Kunst aus verschiedenen 
Epochen und Kulturen. «Das Ergebnis 
ist wie ein buntes Skizzenbuch, das 
zum Eintauchen in Destinationen und 
Edelsteine einlädt», so erklärt Nicolas 
Bos, Präsident und CEO der Maison 
Van Cleef & Arpels.
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Zart
Fünf fl üssige 
Farbtöne sollen 
� r eine unsicht-
bare Make-up-
Verschönerung 
sorgen.

«A-Blush» in 
«Nr. 50» 
(63 Fr.), aus 
der «Neo-Nude»-
Kollektion von 
Giorgio Armani 

2 3 Dramatisch
Intensive Farbe 
� r die Wangen. 

Rouge «Douceur 
d’Équinoxe» 
in «Beige Rosé 
et Mauve» 
(77 Fr.), 
limitiert, aus 
der Kollektion 
«Équinoxe de 
Chanel» von 
Chanel

Kitschig
«Hi Barbie!» Die 
französische 
Marke hat den 
zuckersüssen 
Make-up-Look 
zum Film des 
Jahres.

«Afterglow 
Liquid Blush» 
in «Behave»
(48 Fr.), 
von Nars 

4

Oktober 2023

Modisch erröten
Wangen- oder Lippenrouge gehören zur Standardausrüstung der gut sortierten Schminktasche. Wie man 

«Blush» zeitgemäss aufträgt, weiss die Make-up-Artistin Michelle Fischer von Dior Schweiz

Tex t  M A L EN A RUDER

SCHÖNHEIT

1 Cremig
Die frisch 
überarbeitete 
Formel besteht zu 
90 Prozent aus 
Inhaltssto� en 
natürlichen 
Ursprungs und ist 
in vier Finishes 
erhältlich.

«Rouge Blush», 
(69 Fr.), 
von Dior

5 FRAGEN AN
Wie trägt man zurzeit Rouge?
Im Moment gibt es viele Trends, etwa Cold Girl, bei dem man 
auch etwas Farbe auf die Nase streicht, um den Eindruck zu 
erwecken, man käme aus der Kälte. Und: Kräftige Farben sind 
wieder im Kommen, vor allem Rosa- und Korallentöne.

Wie fi ndet man eine gute Farbe für sich?
Ein Blick auf die Untertöne der Haut ist immer ein guter 
Weg. Weiter kommt es darauf an, ob man einen Ton-in-Ton-
E� ekt erzielen oder einen Kontrast scha� en möchte.

Wie trägt man Wangenrouge am besten auf?
Ein sicherer Weg, um Rouge fehlerfrei aufzutragen, ist das 
Platzieren der Farbe auf den Wangenknochen, so passt sie zu 

jeder individuellen Gesichtsform. Wenn Sie einem Trend wie 
Cold Girl folgen, ist der Wangenapfel gut: Lächeln Sie und tragen 
Sie das Rouge an der markanten Stelle der Wange auf.

Was ist das Besondere am neuen «Rouge Blush» von Dior?
Die Textur des Rouges ist pudrig, aber so formuliert, dass sie wie 
eine Crème-Textur auf der Haut gleitet. Deshalb vermischt sie 
sich besser mit der Textur der eigenen Haut.

Ihr persönlicher Blush-Tipp?
Die meisten Leute setzen auf klassische Rougepinsel, aber mein 
Tipp ist es, einen Foundation-Pinsel zu verwenden, der noch 
feucht ist von der Foundation. Dadurch wird das Rouge sogar 
noch cremiger und lässt sich leichter verteilen.

Michelle 
Fischer, 
nationale 
Make-up-
Artistin für 
Dior Schweiz.
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Der Herbst ist die Quality-Time
fürs Haar

Das vom Sommer beanspruchte Haar kann Entspannung gebrauchen: Jetzt ist der ideale Zeitpunkt dafür, bevor mit dem
Winter die nächste fürs Haar anspruchsvolle Jahreszeit kommt. Haarwissenschaftler Rob Smith erklärt, was man tun kann,

damit sich das Haar erholen und auf die kalte Jahreszeit vorbereiten kann.

«Salt in the air and sand in my hair.» Diese Quote wird auf Instagram rege
genutzt, um die Strandbilder zu untermalen. Doch die schönen Seiten des
Sommers können dem Haar und der Kopfhaut erheblichen Schaden
zufügen. «Salzwasser, Chlor, Sonne und Hitze schädigen unser Haar auf
unterschiedliche Weise. Es gibt vier Hauptarten von Haarschäden:
mechanische, chemische, UV- sowie Hitzeschäden», erklärt Rob Smith,
Dyson Senior Principal Hair Scientist. Sand schadet dem Haar zwar nicht
physisch, aber durch die Reibung der Strähnen können mechanische
Schäden entstehen. Daher sollte das Haar nach dem Baden im Meer
umgehend mit sauberem Wasser gut ausgespült werden. Hat man seine
Schwimmrunden im chlorhaltigen Pool gedreht, sollte man darauf achten,
ein mildes Schampoo zu verwenden, rät der Experte. Beim Waschen gilt
übrigens die Maxime «weniger ist mehr»: Das Haar sollte nicht zu oft
gewaschen werden, da dies die natürliche
Schutzschicht auf Kopfhaut und Haar
zerstören kann.
Im Idealfall habe man seine tägliche

Beautyroutine im Sommer ohnehin durch
eine Palette an Pflegeprodukten wie
Sonnenschutzmitteln fürs Haar und für die
Kopfhaut erweitert, sodass es gar nicht erst
zur Belastung gekommen sei. Wer dies
diesen Sommer versäumt hat, sollte nun
umso besser auf eine gute Pflege achten
und dem Haar wichtige Nährstoffe in Form
eines Conditioners zurückgeben, erläutert
Smith. Bei der Wahl des Conditioners sollte
man sich allerdings zuerst mit der
Beschaffenheit seines Haares befassen: «Es
ist wichtig, eine Spülung zu finden, die zum
individuellen Haartyp passt.» Smith dazu:

Dieser Artikel wurde von NZZ Content Creation im Auftrag von Dyson erstellt.

SPONSORED CONTENT FÜR DYSON

«Feines Haar benötigt oft weniger starke Pflegestoffe, damit es nicht
beschwert wird.» Der Haarexperte betont, dass Conditioner zu den besten
Produkten fürs Haar gehörten. Auch wenn ein Conditioner beschädigtes
Haar vielleicht nicht reparieren kann, so hilft er dennoch, Anzeichen von
Haarschäden zu minimieren und das Haar mit Feuchtigkeit zu versorgen.
«Conditioner umhüllen das Haar und machen es geschmeidig, sodass ein
Kamm die statische Aufladung reduzieren kann und die Haare nicht
ausfransen», erklärt der Experte.
Das Haar kann aufgrund der geringeren Luftfeuchtigkeit im Winter

weniger Feuchtigkeit speichern. Ein Problem, mit dem wir daher in der
kälteren Jahreszeit vermehrt zu kämpfen haben, ist die statische
Elektrizität. Um statische Aufladung und Kräuseln zu vermeiden, sollte man
sein Haar nicht mit einer Plastikhaarbürste kämmen, da diese statische

Aufladung verursachen kann. «Zum Trocknen
empiehlt sich ein Haartrockner mit
kontrolliertem Luftstrom, wie der Dyson
Supersonic», erklärt Smith. Denn der
sogenannte Fly-Away-Aufsatz dieses
Haartrockners sorgt dafür, dass selbst die
kleinen, fliegenden Haare wieder an der
richtigen Stelle landen. Wenn es schnell
gehen muss, greift man am besten zum
Dyson-Airwrap und verbindet das
Haartrocknen mit dem Styling. Mit nassem
Haar aus dem Haus zu gehen, ist hingegen
keine Option: «Nasses Haar ist schwächer als
trockenes, da die stärkende Bindung durch
das Wasser unterbrochen und die Oberfläche
der Haarfaser aufquillt und rauer wird.
Dadurch wird es schneller beschädigt», weiss
der Haarwissenschaftler.FO
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Investitionen in Milliardenhöhe

Das in England von Sir James Dyson gegründete
Unternehmen steht für innovative Technologie bei
Haushalts- und Haarstylinggeräten. So investiert das
Unternehmen 2.75 Milliarden britische Pfund in seine
Forschung. Die Ingenieure und Wissenschaftler von
Dyson gehen in Haarlabors auf der ganzen Welt den
Fragen und Problemen rund ums Haar nach. Sie testen,
forschen und lassen das gewonnene Wissen in die
Produkte einfliessen. Dyson gab bekannt, rund eine
halbe Milliarde britische Pfund in die Forschung sowie
technologische Entwicklung ihres Beauty-Portfolios
investieren zu wollen. In den nächsten vier Jahren
sollen 20 neue Beauty-Produkte lanciert werden.

Die Dyson-Geräte
bestechen durch ihr

Design und ihre
innovative

Technologie.
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Ich krieg 
dich schon
Begehrte Accessoires und Kleidungsstücke 
vieler Marken sind oft extrem schwer zu 
finden. Immer mehr Modefans beauftragen 
deswegen «Fashion-Sourcing»-Experten

Tex t  SILV IA IHRING

Sosehr die Mode über Nachhaltigkeit 
und die Drosselung des Konsums 
debattiert, der Modehunger bleibt un-
gebrochen. Social Media verstärkt ihn, 
mit unendlich vielen Fotos von Stars 
und Influencern, die mit ihren Looks 
die It Pieces des Moments küren und 
damit die Nachfrage danach vergrös-
sern. Modelabels wiederum haben In-
teresse daran, dass ihre Produkte mög-
lichst begehrt bleiben: Sie sorgen durch 
Verknappungsstrategien dafür, dass 
man eine «Chyphre»-Sandale von Her-
mès oder einen Ballerina von Chanel 
nicht einfach so in der Boutique kaufen 
kann. Wer sie unbedingt will, muss su-
chen, anrufen, warten, auf Resale-Platt-
formen nach getragenen Modellen 
recherchieren und oft einen Aufpreis 
zahlen. Oder man engagiert Fashion-
Sourcers, ein völlig neues Berufsbild in 
der Modebranche des digitalen Zeit-
alters. Wie die an ihre Ware kommen? 
Durch gute Kontakte zu Modemarken, 
Sammlern, Boutiquen. Ihr Erfolg zeigt, 
sie halten, was sie versprechen. Eigent-
lich ernüchternd: Nichts ist wohl je 
wirklich ausverkauft. Man muss nur 
wissen, wo man sucht.

Gab Waller, eine in Los Angeles an-
gesiedelte Australierin, betreibt mit 
ihrem gleichnamigen Unternehmen 
sogenanntes Fashion-Sourcing, was 
man mit «Modebeschaffung» überset-
zen kann. Die schwarzen klobigen San-
dalen von Chanel, das Kleid von Céline 
aus der Phoebe-Philo-Ära, die Mesh-
Ballerinas von Alaïa: Das sind keine 
Stücke, für die man einfach so in eine 

Designerboutique spaziert und die Kre-
ditkarte zückt. Sie sind entweder ex-
trem gefragt und längst ausverkauft 
oder so selten, dass man viel Zeit und 
Mühe in Recherche und Store-Besuche 
investieren müsste, um sie zu finden.

Gab Waller nimmt ihren Kundin-
nen diese Arbeit ab, und das machte sie 
extrem erfolgreich. 2018 lancierte sie 
ihren Service, seitdem ist ihr Umsatz 
um über 1000 Prozent gewachsen. Die 
Wurzeln von Fashion-Sourcing liegen 
im Personal-Shopping-Geschäft. Die 
Idee, dass man jemanden für sich ein-
kaufen lässt, ist an sich nicht neu, und 
der Service wird schon lange gerade 
von besonders wohlhabenden Kunden 
in Anspruch genommen.

In einer Zeit, in der das Internet 
ständig neue Hypes auslöst und damit 
einzelne Produkte ganz an die Spitze 
der Begehrlichkeitsskala katapultiert, 
sehnen sich immer mehr Modefans 

nach einem Service, der ihnen hilft, an 
dem Hype teilzuhaben – und zwar 
schnell, leicht und digital. Die Platt-
form SourceWhere etwa funktioniert 
über eine eigene App: User stellen ihre 
Suchanfrage live, und ein Fashion-
Sourcer aus dem Netzwerk der App 
macht sich auf die Suche. Berechnet 
wird entweder eine feste Gebühr oder 
ein Prozentsatz des Gesamtpreises.

Die Services von Gab Waller wer-
den auch von Prominenten in An-
spruch genommen: das Model Hailey 
Bie ber, die TV-Persönlichkeit Khloé 
Kardashian oder Sofia Richie Grange, 
die viel fotografierte Tochter des Pop-
Stars Lionel Richie, verlassen sich für 
besonders gefragte und schwer zu fin-
dende Accessoires und Kleidungsstü-
cke auf die Services von Gab Waller. 
Aber jede und jeder kann sie über eine 
direkte Nachricht an ihren Instagram-
Account anfragen: Es braucht ein Foto 
und die Grösse des gewünschten Pro-
dukts, die Zahlung einer festen Gebühr 
von 200 Dollar, und schon wenige Tage 
später kann man sein neues Stück zu 
Hause auspacken, so das Versprechen.
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Auftrag per DM: Die 
Australierin Gab Waller 
sucht nach begehrten 
Kollektionsstücken.

Die Plattform SourceWhere  
sucht nach Vintage-Kleidern  
wie diesem Céline-Overall  
aus der Sommerkollektion 2015.

GANZ OBEN Kundin von  
Gab Waller: Model Hailey 
Bieber, hier mit  
einer gesourcten Tasche 
von Bottega Veneta. 
OBEN Gesourcte Schuhe.

ZOOM
Design und Leistung
in Perfektion
Der vollelektrische Kia EV6

Probefahrt buchen.
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Irene Forte
Die 34-jährige Jungunternehmerin hat eine eigene Kosmetiklinie gegründet, die in Luxus-Kaufhäusern  

wie dem Pariser Le Bon Marché verkauft wird. Sie spricht über die Grenzen von Naturkosmetik,  
darüber, wie es ist, wenn der Vater ein berühmter Hotelier ist, und warum es sich lohnt, nett zu sein

INTERVIEW K E R S T IN NE T S C H

Sie stammen aus einer Hoteliersfamilie und 
haben in Oxford Sprachen studiert. Wie kamen 
Sie zu einer eigenen Kosmetiklinie?

Ich war auf der Suche nach einer Marke für unsere 
Spas. Es sollte etwas Italienisches sein, weil die Spas 
der Rocco-Forte-Hotels überwiegend in Italien 
angesiedelt sind. Ich wollte etwas Natürliches und 
etwas, das nicht naiv daherkommt, sondern klinisch 
erprobt ist. Aber ich fand nichts, was passte.

Oktober 2023
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Und das kam nicht gut an . . .
Ich glaube, die Kunden werden immer schlauer 

und haben gelernt, dass nicht 
alles, was im Labor hergestellt wird, schlecht 

ist und dass nicht alles, 
was in der Natur vorkommt, gut ist. Ein Beispiel?

Sie sind wunderbar wirksam, verursachen aber auch eine Menge 

Ätherische Öle.
Probleme auf der Haut, weil viele allergisch darauf reagieren.

Ihre Kosmetikmarke Irene Forte verkauft sich unter 
dem Motto «Nature & Science». Was heisst das?

Meine Familie hat in Sizilien eine Biofarm, auf 
der ich auch schon gearbeitet hatte. Ich wollte 
Inhaltsstoffe verwenden, die von dort stammen, 
gleichzeitig aber Produkte haben, die wirksam sind. 

Ich recherchierte und stiess 2014 auf Dr. Francesca Ferri, 
die jahrelange Erfahrung auf dem Gebiet von 
Clean Beauty hat und mit der ich die Linie dann 
entwickelte, die wir immer wieder mit den Therapeuten 
unserer Spas besprachen. Sie waren übrigens 
nicht so leicht zu überzeugen, wir haben lange 
getestet und rumprobiert, bis alle zufrieden waren.

Der Boom mit der Naturkosmetik ist ein bisschen zu weit 

Die Leute wollen ihr Geld für etwas ausgeben, 

Gerade ist es so, dass nach dem Boom der Naturkosmetik 
die Laborkosmetik wieder mehr im Fokus steht. 

Hat man realisiert, dass natürliche Produkte 
eben doch ihre Grenzen haben?

das Ergebnisse erzielt und funktioniert. 

gegangen. Die Marken packten teilweise einfach 

viel zu viele Inhaltsstoffe hinein, Hauptsache natürlich, 

aber teilweise ohne dass es wirklich Sinn ergab.
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Als wir jünger waren, haben meine Geschwister und ich in unseren  
Ferien in seinen Hotels gearbeitet. Aber vor allem waren sie immer das 

Gesprächsthema beim Abendessen – und sind es immer noch.

Wie präsent waren die  
Hotels Ihres Vaters während Ihrer  

Kindheit und Jugend? 

Zum Beispiel?
Sei es von verschiedenen Küchen oder dass man ein anderes  

Kissen bekommt, wenn man es braucht.  
Es geht um Flexibilität. Dabei hängt fast alles von den Menschen ab,  

die im Hotel arbeiten. Sie müssen uns das Gefühl geben,  
sich zu freuen, dass wir da sind, und dass sie nicht bloss ihre Pflicht tun. 

Sie haben einmal in einem Interview gesagt,  
dass Ihre Zeit im Hotel Sie gelehrt habe,  

i m m e r  n e t t  z u  s e i n .  
Kann und muss man das wirklich immer sein?

Man muss es versuchen. Wenn man nicht nett ist, dann  
werden die Leute unter einem, die andere Leute führen, auch 

nicht anständig sein, und das schafft eine negative Kultur. 

Oktober 2023

IM GESPRÄCH

Eine gute Gesichtsmassage und Lymphdrainage.  
Ich habe vieles ausprobiert, gelasert,  

Microneedling gemacht, aber im Endeffekt ist  
meine Haut ziemlich empfindlich. 

Und wenn ich diese etwas aggressiveren Behandlungen 
vornehme, tut das meiner Haut nicht gut. 

Gibt es eine Schönheitsbehandlung,  
auf die Sie schwören?
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Sagen Sie uns, was 
macht den 

Luxus in einem 
guten Hotel aus? Dass man die 

hat! 
A u s w a h l

Wir haben in klinischen Studien bewiesen, dass unsere Produkte mit Myoxinol, 
einem Hibiskus-Samen-Peptid, Falten reduzieren können. Dazu kommen 
Inhaltsstoffe wie Omega-reiche Öle, Saft aus der Aloe vera, Panthenol und 
Hyaluronsäure, die alle dazu beitragen, die Haut mit Feuchtigkeit zu versorgen. 

Ganz konkret: Welche Ergebnisse  
sind mit Ihrer Linie möglich?

Wir haben auch Studien zu Antioxidantien durchgeführt.  
Wir setzen auf Glutathion, ein Super-Antioxidans.  
Wir sind ausserdem für empfindliche Haut zertifiziert.  
Der Schlüssel ist, sichtbare Ergebnisse zu erzielen,  
aber trotzdem sanft zur Haut zu sein.

Mit Ihrer Linie wurden Sie zu einer Jungunternehmerin.  

Ich komme aus dem Hotelgewerbe, wo die Menschen an erster Stelle 
stehen und man will, dass sie glücklich sind. Und das  

ist letztlich das, was ich auch als Unternehmerin mitgenommen habe: 
Wenn dein Team nicht glücklich ist, wird alles im Geschäft  

sinnlos. Du willst doch Leute um dich herum aufbauen, die an  
das glauben, was du tust, die zufrieden sind  

und so das Gefühl haben, dass es auch ihr Business ist. 

Wie beschreiben Sie Ihren Führungsstil?

Welchen Rat hat Ihnen Ihr Vater, Sir Rocco Forte, 

Manchmal werden einem die Dinge auf dem Teller serviert, 
aber man ist selbst verantwortlich für sein Glück und seinen 

mit auf den Weg gegeben? 

Erfolg. Und ja, du wirst dieses Glück nicht 
finden, wenn du dich nicht anstrengst.

Was ist mit Botox
Ich habe viele Freundinnen, die Botox anwenden. Damit bekommt man gewisse  

Falten weg, aber Sie können machen, was Sie wollen, es verbessert nicht die Qualität Ihrer 
Haut. Jemand wird Ihnen eher ein Kompliment für Ihre schöne Haut machen,  

weil sie einen Glow und eine tolle Textur hat und nicht, weil sie einfach glatt ist. 

?

Sag niemals nie, aber im Moment ist mein Ansatz, mich gesund zu ernähren, Sport zu treiben, viel zu schlafen  
und das Beste zu hoffen. Ich weiss, dass Hautpflegeprodukte wirklich funktionieren können, weil ich die  

Wie stehen Sie persönlich zu 
kosmetischen Eingriffen?  

Können Sie sich so etwas für sich 
selbst vorstellen?

Versuchsergebnisse gesehen habe. Natürlich wird man nie den Effekt eines Facelifts erzielen, aber ich glaube, dass  
man den Alterungsprozess verlangsamen und gut altern kann. Ich denke, das ist das Wichtigste.

Produkte von Irene Forte, erhältlich bei Green Lane in Zürich.

das Ergebnisse erzielt und funktioniert. 
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Sizilien

Die Stravinskij Bar auf 
der Terrasse des 

«Hotel de Russie» in 
Rom, das Jean Cocteau 

1917 als «Paradies  
auf Erden» bezeichnete.

Meine Tante Olga Polizzi,  
die rechte Hand meines Vaters, 
seit er die Rocco-Forte-Hotels 
gegründet hat.

Luisa Beccaria.  
Sie ist inspiriert 
von Sizilien  
und entwarf mein 
Hochzeitskleid. 

Rosmarin

Das archäologische 
Museum in Neapel, 
vor allem, wenn  
man zuvor gerade  
Pompeji besucht hat. «Sittin’ On The  

Dock of The Bay» von  
Otis Redding

Gua-Sha-Steine benutze ich mit meinem Rosen-Gesichtsöl. 

«The White 
Lotus». Da ich 
im Hotelgewerbe 
gross geworden 
bin, finde  
ich diese Serie 
besonders lustig.  

Mediterrane Küche. 
Die besten Zutaten, 
ganz einfach 
zubereitet. 

Fussball! Ich bin ein grosser  
Chelsea-Fan und wollte  

Klubmanagerin werden,  
als ich jünger war.

thecoolhunter_ 3 1

ZÄSUR

BIC E C UR IGE R is t küns t ler ische Direk t or in der F ondat ion V incen t van Gogh A r les  
und w ar C he f r edak t or in der K uns t pub l ik a t ion «Parket t » . Z uvor  

war s ie ausserdem während z wanz ig Jahren Kura t or in am Kuns t haus Z ür ich .

AUS DEM AUGENWINKEL

Tex t BICE C URIGER F o t o T IL L BURC K H A RD T

Von Augen und Ohren
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Optimierungswahn
Tex t RICH A RD K ÄGI  I l lus t ra t ion GR A F IL U.CH

«Sei wie ein Veilchen im Moose, beschei-
den, sit tsam und rein. Und nicht wie die 
stolze Rose, die immer bewunder t will 
sein.» Was man in vergangenen Zeiten nur 
Mädchen in ihre Poesiealben schrieb, ist 
vergessen und vorbei. Und ja, auch den 
Jungs hät te dieser weise Rat gut angestan-
den. Schaue ich mich auf Instagram, Tiktok 
oder auf Datingportalen (man will ja wissen, 
was die Konkurrenz so draufhat) um, stei-
gert sich die Selbstoptimierung dort auf un-
erreichte Levels. Sicher, es gibt nun einmal 
Dinge im Leben, die müssen perfekt sein – 
Luf t , Avocados, Bahnschienen, ein pochier-
tes Ei, der Ton auf einer Cellosaite, Stille, 
das Vertrauen zwischen Liebenden. Auch an 
maximal bearbeitete Porträts haben wir uns 
mit tlerweile gewöhnt. Und denken dabei 
etwas frustrier t an die eigene, picklige Tee-
nie-Zeit mit Gesichtern wie Streuselkuchen 
und keiner Chance, diese irgendwie foto-
technisch zu optimieren, zurück.

Wir leben in einer Epoche, in der die 
Voraussagbarkeit der eigenen Performance 
schmilzt wie die Gletscher im Hochgebirge. 
Anders ausgedrückt: Es wird nichts ausge-
lassen, um der Aufmerksamkeit Beine zu 
machen. Nicht, dass ich mich selbst kom-
plet t davon ausnehme. Zu wissen, wer man 
ist und was man (gut) kann, gepaart mit 
einem Anflug von Narzissmus und einer 
grossen Portion Selbstironie, die einem da-
bei hilf t , immer wieder über sich selbst la-
chen zu können, damit geht es etwas leich-
ter durchs Leben.

Die neueste Form der Selbstdarstellung: 
Posieren mit Tieren und Dingen, die einem 
nicht gehören. Das nennt sich dann Dog- 
oder Cat-Fishing. Pech nur, wenn die Men-
schen der Begierde unter Hunde- oder Kat-
zenhaarallergien leiden. Selbstredend zeigt 

sich auch keine(r) mit einer gefrässigen 
Riesenheuschrecke oder einer ekligen 
Küchenschabe. Cleverer wäre das bestimmt, 
dann ragte man heraus aus der Herde, denn 
für alle anderen gilt : Um ein tadelloses Mit-
glied einer Schafherde sein zu können, muss 
man vor allem ein Schaf sein.

Der letzte Schrei ist das Posieren mit 
Gerichten, die andere, vermutlich berühm-
tere Zeitgenossen, gekocht haben. Das wird 
als Dish- oder Chef-Fishing bezeichnet. Da-
bei ist es doch gerade das Authentische, 
was beim Kochen zählt. Insta und Tiktok sind 
sozusagen die Epizentren des Schafseins. 
Alle sind ultracool, alle sind gleich, wie eine 
Herde. Ergo sind sie auch Schafe. Sicher, 
das ist sehr verallgemeinert. Es gibt Einzelne 
unter ihnen, die ganz anders sind und von 
der Herde so weit entfernt wie Beteigeuze, 
der Stern im Orion, der bald explodieren 
wird. Nimmt man eines dieser Schafe heraus 
und schert es, erkennt man vielleicht die 
Person darunter. Vorher aber nicht.

Zugegeben, auch ich stellte kürzlich 
Kater Alfred auf meine Knie, auf dem Sofa 
eine einigermassen gute Figur abgebend. 
Ich hat te mich zu einer Story in einer gros-
sen Schweizer Illustrier ten (sic) überreden 
lassen. Ein Dinner-Event im Casinotheater 
Winterthur, an dem ich kochen werde, 
brauchte noch etwas Publizität. Bei den 
restlichen Fotos von mir bestand ich auf der 
Küche als Hintergrund, denn dort gehöre ich 
hin. Und nicht in die Badewanne.

Authentisch zu sein, heisst aber auch, 
zu zeigen, was nicht rundläuf t . Warum nicht 
die Community teilnehmen lassen, wenn das 
grosse Messer den Finger schneidet anstat t 
die Zwiebel? Und die Videokamera laufen 
lassen – auch auf die Gefahr hin, als Alki 
abgestempelt zu werden –, wenn beim 

Kochen der Grif f zum Weinglas eine unge-
ahnte Relevanz (und Häufigkeit) erreicht? 
Vielleicht wird gerade darum mein Rezept-
video über ein Pastagericht mit Schalot ten 
bald einmal eine halbe Million Mal ange-
klickt worden sein? Auch wenn es sich un-
sexy anhört, das Rezept ist phänomenal. 
Nicht auf meinem eigenen Mist gewachsen, 
sondern auf dem der «New York Times».

Für 4 Personen geht es so: 500 g Spa-
ghet ti sehr knapp al dente kochen. In der 
Zwischenzeit Olivenöl bei mit tlerer Hitze 
erhitzen. 6 in dünne Scheiben geschnit tene 
Schalot ten und 4 gleich dünn geschnit tene 
Knoblauchzehen hinzufügen und mit Salz 
und Pfef fer würzen. Unter gelegentlichem 
Rühren garen, bis die Schalot ten ganz 
weich, goldbraun und caramelisier t sind.

5 Sardellenfilets und einige Chilif lo-
cken hinzufügen. Die Sardellen brauchen 
nicht gehackt zu werden; sie lösen sich
von selbst auf. Rühren, bis die Sardellen
mit den Schalot ten verschmelzen, etwa 
2 Minuten lang. 100 g Tomatenmark hinzu-
fügen und mit Salz und Pfef fer würzen.

Unter ständigem Rühren kochen, bis 
das Tomatenmark im Öl etwas zu kochen 
beginnt , an den Rändern caramelisier t und 
von Hellrot in ein t ieferes Ziegelrot über-
geht , etwa 2 Minuten lang. 1 EL gewäs-
ser te Salzkapern zugeben und mit 2 Kellen 
Pastawasser ablöschen, etwas einkochen.

Die Pasta dazugeben und so fer tig ga-
ren. Olivenöl extra vergine und noch mehr 
Pastawasser zugeben.

Einen kleinen Bund Petersilie und eine 
Knoblauchzehe fein hacken und vermischen. 
Zitronenschale dazu reiben und mit etwas 
Salz und Pfef fer abschmecken. Auf die 
Pasta geben.

Und ich gehe jetzt fischen. Fische.

R IC H A R D K Ä GI is t  A u t or,  F oodscou t ,
Pr i va t e Che f ,  berä t Gas t ronomen und Ho t e l ier s ,

schreib t Kochbücher und Kolumnen . 
Seine Rezep t e ze ig t er au f homemade.ch und

Ins t agram @ r ichi f oodscou t .
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Bei einer Wohnungssuche seien fol-
gende drei L wesentlich: Lage, Lage, 
Lage. Jedoch, ist es nicht eher 
Licht, Licht, Licht?

Denn was nützt eine Wohnung 
an toller Lage, wenn die Räume dar-
in im Dunkeln liegen? Ok, eine licht-
durchflutete Loge am Rande von 
Hinterbalmigen (den Ort gibt es 
nicht) ist vielleicht auch nicht das 
Gelbe vom Ei. Gut wäre eine 
Mischung aus Lage UND Licht. 
Sprich: eine Traumwohnung. Träu-
men darf mensch immer.

Aber: Eine Lage lässt sich nicht 
ändern – auch wenn sie dank vir tu-
eller Realität vielleicht ein bisschen 
überwunden werden kann. Licht 
hingegen lässt sich verändern; seit 
es den Menschen gibt. Ohne den 
Fakt gäbe es keine Designer, bezie-
hungsweise ohne Designerinnen 
würden wir immer noch ums Feuer 
sitzen. Dennoch scheint der Fakt in 
vielen Wohnungen eine marginale 
Rolle zu spielen. Da hängen irgend-
welche Birnen von der Decke, unter 
denen auch die anmutigsten Wesen 
wie ausgehöhlte Zombies aussehen. 
Und da gibt es die Küchen, in denen 
köstliches Essen unter dem Grund-
ausstat tungslicht verzehrt wird. In 
einem Slow-Food-Restaurant in der 
italienischen Pam pa ist das ja viel-
leicht lustig, weil so authentisch, 
echtes Ferienerlebnis und so. Aber 
zu Hause, Tag für Tag, die ganzen 
Herbstmonate hindurch und auch im 
Winter? Hart. Oder ist das eine 
stromreduzier te, klimaschonende 
Lebensweise? Stromverbrauch 
reduzieren, Ständer- und Tischlam-
pen sind gleich des Teufels, eine 
Birne reicht? Vielleicht.

Ich gebe zu, ich knipse daheim 
häufig an Schaltern herum. Zuerst, 
beim Betreten eines Raumes, die 
Deckenlampe, dann die Ständer-
lampe, die Tischlampe und noch 
einen Leuchter an der Wand? Und 
dann ent flamme ich vielleicht noch 
ein paar Kerzen, zwecks Atmo-
sphäre. Wenn alles stimmt, knipse 

ich die Deckenlampe aus. Strom-
technische Lichtkatastrophe. Den-
noch gelange ich nicht ans Ende 
meiner Träume. Mit den Jahres-
zeiten verändern sich Lichtverhält-
nisse, mit den Lebensjahren Wün-
sche, über die Zeiten gehen Lampen 
kaput t , verlassen das Gebäude, 
neue ziehen ein. Lampen, ein Sehn-
suchtsort. Immer wieder gibt es 
neue zu entdecken, immer wieder 
warten Designer und Designerinnen 
mit Neuem auf, oder Auktionshäuser 
ziehen einem mit Designleuchten 
den Speck durch den Mund. So 
glaubte ich neulich, das grosse Los 
zu ziehen. Niemand bot mit , ich 
schien allein auf weiter Flur: eine 
Murano-Tischleuchte aus den acht-
ziger Jahren! Verspielt , farbig,Kind-
heit , italianità – und billig! 20 Minu-
ten vor Auktionsende schnellte der 
Preis in eine empörende Höhe, und 
ich sagte der Lampe Adieu.

Nun denn. Genaugenommen 
dreht sich eh alles nur um sie: Seit 
Jahren träume ich von einer Lampe, 
die ich bei der Zürcher Künstlerin 
Gabi Deutsch gesehen habe. Ge-
sehen? Es war ein coup de foudre, 
einseitig. Die Lampe hat einen So-
ckel aus seladonfarbener Keramik. 
Seladon-Keramik ist dieses chinesi-
sche Geschirr aus dem 14. /15. Jahr-
hundert, benannt nach seiner sela-
dongrünen (graugrünen) Glasur, 
eine Farbe ähnlich wie Jade: schön, 
ausgeglichen und von innerer Kraf t . 
Der Schirm der Lampe aber: 
schwarz-gelb gestreif t , wie eine 
Wespe. Ruhe und Angrif f in einer 
Lampe vereint! Soll ich, soll ich 
nicht? Das ist das Lampen-Fieber.

Für die nächsten paar Jahr-
zehnte wäre wohl die Leuchte von 
Nobi vernünf tiger. Sie ist KI-gesteu-
ert , kann Atmung und Husten rund 
um die Uhr überwachen und bei 
Stürzen sofortige Hilfe anbieten. 
Wenn der Mensch in der Wohnung 
also stürzt , fragt sie, ob der Mensch 
gestürzt sei. Ohne ein klares «Nein» 
alarmiert sie automatisch Pflege-
personal oder Familienmitglieder. 
Sie kann aber nicht nur einen Sturz 
melden, sie soll Stürze auch voraus-
berechnen können. Achtung, in 10 
– 9 – 8 – 7 – 6 – 5 – 4 – 3 – 2 – 1 
Sekunden stürzt der Mensch hier in 
der Wohnung! – Achtung, jetzt ist er 
gestürzt! Und schon kann die Ambu-
lanz losrasen. Vielleicht gäbe es 
nachhaltigere Lösungen für das Al-
tern in unserer Gesellschaf t . Aber 
Design und Lampen: ein endloses 
Fieber, das insbesondere in Herbst-
zeiten wieder ansteigt.

Tex t REN ATA BURC K H A RD T

Lampen- 
Fieber

R E N ATA B U R C K H A R D T is t  Bühnen -
autor in , Kolumnis t in und Dozent in  

in den Bereichen Kunst , L i teratur und 
T heater,  u .  a .  an der F HN W  

in Basel .  Zudem lei tet sie Schreibwork-
shops an di ver sen T heater- und 

L i tera t ur  ins t i tu t ionen.

Piratencharme

Piraten sind eigentlich ganz klar die Bösen. Sie stehlen, 
rauben, plündern. Trotzdem haben sie hierzulande einen 
guten Ruf, wohl auch, weil man mangels Meer nicht mit der 
zeitgemässen Variante konfrontier t wird. Stat tdessen wer-
den die Freibeuter ganz kräf tig romantisier t . Wie ambiva-
lent unser Bild von Piraten ist , zeigt sich spätestens, wenn 
man Kinder hat. Und die finden die «Schrecken der Meere» 
meistens überaus gut. Beziehungsweise das Bild, das mit 
Spielzeug, in Kinderbüchern, Serien, Filmen und auf Klei-
dern von ihnen vermit telt wird: eine wilde, aber vergnügte 
Truppe, die auf coolen Schif fen zur See fährt , sich über-
haupt nicht an die Regeln hält , singt, rülpst und tanzt, sich 
einfach nimmt, was ihr gefällt , und auf irgendwelchen 
Inseln irrsinnige Schätze vergraben hat. Natürlich ist es 
auch ihr Look, der die Piraten so unwiderstehlich macht.

Nicht zuletzt , weil er gerade klassisch gedrillten Büb-
chen mit Dino-Pullover ganz andere Möglichkeiten eröf f-
net, die aber gesellschaf tlich mehr als anerkannt sind: 
Modische Grüsse aus einer vergangenen Welt , in der Män-
nerkleider um einiges dramatischer daherkamen als heute. 
Gehröcke aus Samt! Langes Lockenhaar! Schmuck! 
Rüschenhemden! Spitzen! Kopf tücher! Streifenshir ts 
gehen auch immer, und Totenköpfe sowieso. Unbedingt er-
wähnenswert ist zudem, dass es kaum eine inklusivere 
Truppe gibt in der Kinderwelt : Prothesen sind hier ganz 
normal, ein Holzbein oder ein Haken als Hand hält nieman-
den vom Kämpfen ab, sondern adelt geradezu. Beliebtestes 
Accessoire aus diesem Bereich: die Augenklappe, Fas-
nachtskostümklassiker und gerne zitier t in Serien wie 
«Friends», Büchern wie «Pippi Langstrumpf» oder in Musik-
videos wie vor wenigen Jahren von Madonna.

Neuester Zugang auf dem Deck: Olaf Scholz, eigentlich 
deutscher Bundeskanzler. Laut einer Sprecherin der Bun-
desregierung war er beim Joggen gestürzt. Danach war 
sein rechtes Auge geschwollen. Ob es überhaupt hät te ab-
gedeckt werden müssen, wurde nicht kommunizier t ; zu 
überzeugend war die Verwandlung des staubtrockenen 
SPDlers zum Piraten. In weiser Voraussicht forderte er die 
Betrachtenden gleich selbst dazu auf, sich über seinen 
neuen Look lustig zu machen: «Wer den Schaden hat . . . Bin 
gespannt auf die Memes», so Scholz Anfang September auf 
X (vormals Twit ter). Und natürlich waren die Menschen 
begeistert und bastelten und posteten fleissig Collagen 
zum Thema Piraten. Dass Scholz’ Wesen sich seinem 
neuen, verwegenen Aussehen angeglichen hät te, machte 
sich bis jetzt noch nicht bemerkbar. Die Rolle des Kapitäns 
hat er ja gewissermassen sowieso schon gekapert.

Tex t M A L EN A RUDER

STILKRITIK

M A L E N A R UDE R is t redak t ionel le L ei ter in des 
Magaz ins « Z » und schreib t über Mode und Schönhei t . 

S ie in teress ier t s ich n ich t nur daf ür,  was 
Menschen t ragen, sonder n auch daf ür,  warum s ie es t un .
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Verletzungsbedingt mit Augenklappe 
unterwegs: Olaf Scholz.
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Shapeshifting

Manuela Cossalter lebt und arbeitet im Raum Zürich und Aargau. Das Hauptmedium ihrer Kunstpraxis is t Keramik, aber auch 
Zeichnungen und Malereien gehören zu ihrer konstanten Praxis. Das abgebildete Werk is t eines von drei Werken  

der Künstlerin, die in der Gruppenausstellung «Schildkrötentempel – Kleine Skulpturen und Objekte» im Rehmann-Museum 
L aufenburg zu sehen sind, und zwar vom 2 . September 2 0 2 3 bis zum 4 . Februar 2 0 24 .

Von M A NUEL A C OS S A LT ER

«Little sad bear», etwa 18x15x12 cm, Ton, Engobe, Glasur, 2022. Foto: Claus Pfisterer
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Mit Cartier in Venedig
Neben Stars wie Wes Anderson, Isabelle Huppert, Emma Corrin oder Paul Mescal stand an den  
80. Filmfestspielen von Venedig auch das Engagement des Hauptsponsors Cartier im Rampenlicht 

Tex t KIM DANG

Oktober 2023
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DER ANLASS

Anfang September vermisste man in Venedig die Hollywoodstars, 
die üblicherweise an der Mostra Internazionale d’Arte Cinemato-
grafica, kurz Mostra, auftreten. Denn in der amerikanischen Film-
branche hielt der Streik der beiden Gewerkschaften für Drehbuch 
und für Schauspiel nach wie vor an – und dies ausgerechnet zum 
80. Jubiläum des Festivals. Auf dem roten Teppich vor dem histo-
rischen Palazzo del Cinema herrschte deshalb etwas weniger Auf-
regung. Dafür rückten andere Qualitäten in den Vordergrund.

DIE STARS

Ganz ohne Glamour ging es aber doch nicht, schliesslich pflegt 
Cartier seit je eine enge Verbindung zu Stars: Schon 1909 lieh man 
New Yorker Society-Damen Juwelen, um die Marke zu promoten. 
1926 trug Rudolph Valentino seine «Tank»-Uhr im Film «The Son 
of the Sheik», 1956 Grace Kelly ihren Cartier-Verlobungsring in 
«High Society». Moderne Musen an der Cartier-Soirée in Venedig: 
Isabelle Huppert (Bild oben), Paul Mescal (ganz links) mit «Grain 
de Café»-Brosche, Emma Corrin (links) mit «Réflection»-Schmuck.

DER AWARD

Der Cartier-CEO Cyrille Vigneron (2. v. l.) in einer Rede: «Es geht 
am Filmfestival nicht nur ums Ausstatten der Stars für den roten 
Teppich.» Er liess es sich aber nicht nehmen, dem Regisseur, Dreh-
buchautor und Produzenten Wes Anderson (2. v. r.), der mit dem 
«Cartier Glory to the Filmmaker Award» ausgezeichnet wurde, die 
golden-schwarze Trophäe mit Pantherkopf persönlich zu überrei-
chen. Diese erhält jeweils eine Person, die einen besonders origi-
nellen Beitrag zur zeitgenössischen Filmindustrie geleistet hat.

KULTURELLES ENGAGEMENT

Interessant und ergreifend war der «Masterclass»-Talk mit dem 
Regisseur Damien Chazelle und dem Komponisten Justin Hurwitz 
(«Whiplash», «Babylon», «La La Land»). Aber auch ausserhalb des 
Filmfestivals engagiert sich Cartier derzeit in der Lagunenstadt: 
Die Maison unterstützt etwa die Renovationen einiger historischer 
Institutionen, und zum Start der neuen Partnerschaft mit dem 
legendären Teatro La Fenice (links) wurde das Musikspektakel 
«Ciao Casanova» der Künstlerin Solrey uraufgeführt.



Z36

Oktober 2023

IM BILDE

HAIR & AGENT M A R C O MINUNNO @ BL E ND M A N A GE ME N T MAKE-UP & AGENT S E R E N A C ONGIU @ BL E ND M A N A GE ME N T  
STYLIST ASSISTANT S OF I A R A DIC E PRODUKTION M A C R O @ M A C R OM A C R O. E U CASTING-DIREKTOR IM C A S T ING  

BEAUTY-CREDITS C L A UDE ME N Z I MODELS Q I G A O @ MONS T E R _ M GM T, TA NI BIR K IN @ NE X T, L OUIS A G A N Z E L @ F A BBR IC A . MIL A NO, 
A R A ME @ M A NIF E S T O, BIL L IE K E NNE S @ F A BBR IC A . MIL A NO, S OP HIE T HI A M @ E L I T E

FOTOS A N T ONIO DIC OR AT O STYLING C HI A R A SP E NN AT O

Kleine 
Details 

mit ganz 
grosser 

Wirkung
COVER Tani: Lidschattenpalette «Wild Greens» (35 fr.) URBAN DECAY, bei zalando.ch; Mantel, Kunstpelz (265 fr.) GUESS JEANS

RECHTE SEITE Tani: Haarserum «The Serum» (etwa 20 fr.) SESSION L ABEL, bei SCHWARZKOPF PROFESSIONAL, Nagellack in «Brun Bistre» (50 fr.) LES MAINS HERMÈS,  
Halterneck-Weste, Ballonhose, Stiefel, Leder (alle preise auf anfrage) LOUIS VUIT TON
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OBEN Louise: «Mono Couleur Couture Eyeshadow» in «Denim» (46 fr.), Bluse, Baumwoll-Popeline (1500 fr.), BH, technischer Satin (980 fr.), Jupe, Baumwoll-Duchess (2800 fr.), 
lange Handschuhe «Dior Tribales», Lammleder, Kunstharzperlen (990 fr.), Pumps «Dior Soul», Logo-Metallverschluss (2490 fr.), Uhr «Gem Dior», Stahl, schwarzes Perlmutt (preis auf anfrage) DIOR

LINKE SEITE Louise: Lippenbalsam in «U000-Universal» (50 fr.), Bluse und Krawatte, Baumwoll-Popeline (1770 fr.) PRADA
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OBEN Qi: «Mac Colour Excess Gel Pencil Eye Liner» in «Nudge Nudge Ink Ink» (31 fr.) MAC COSMETICS, Lip-Oil-Gloss «Odyssey» in «Journey» (32 fr.) MILK, bei Sephora;  
Oberteil, laminier ter Viskose-Jersey (516 fr.) BLUMARINE, Ohrringe «Bouton d’or», Roségold, Weissgold, Diamanten (29 700 fr.) VAN CLEEF & ARPELS

RECHTE SEITE Qi: Haarserum «Gel Serum Radiance & Hold» (74 fr.) ORIBE, Peacoat, bestickt mit Polka-Dots, Wolle, Oversize-Bluse, Popeline, Minijupe, Wolle-Seide-Crêpe (alle preise auf anfrage) 
VALENTINO, Stiefel «Tex», gebürstetes Kalbsleder (1940 fr.) BOT TEGA VENETA, Brille, Acetat, Metallnieten (430 fr.) ALEX ANDER MCQUEEN
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OBEN Billie: «Brow Now Stay-In-Place Brow Gel» (30 fr.) ESTÉE L AUDER, Mantel, geprägtes Leder (10 450 fr.), Brille mit Knotendetails an den Henkeln (555 fr.) BOT TEGA VENETA

LINKE SEITE Billie: Eyeliner «Le Liner de Chanel» in «Noir Profond» (48 fr.), Maxikleid, Baumwollsamt, bestick t mit Strass (15 490 fr.), Stiefel, Stof f und Lackleder (2350 fr.) CHANEL
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OBEN Aramu: «The Plasma Lip Compound» in «Universal» (90 fr), von U BEAUT Y, bei niche-beauty.com; asymmetrisches Kleid, Viskose (3200 fr.) FERRAGAMO

RECHTE SEITE Aramu: Pflegende Foundation «Light Reflecting Advanced Skincare Foundation» (75 fr.) NARS, 
Kunstpelz-Mantel (525 fr.) HERNO, Kette «Bouton d’or», Roségold, Perlmutt, Karneol, Diamanten (95 500 fr.) VAN CLEEF & ARPELS
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OBEN Sophie: Lippenstif t in «Shimmer Nr. 310» (65 fr.) CLÉ DE PEAU, Bluse, Viskose (279 fr.) MARC CAIN

RECHTE SEITE Sophie: «Finishing Crème» (30 fr.) OUAI, Jacke und Jupe, Baumwolle und Wolle (499 fr. und 229 fr.) MARC CAIN
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Outfit aus der 
Prêt-à-porter-Kol-
lektion Herbst/
Winter 2023/24 zum 
Thema «Kamelie».

Z 49

Die Kamelienblüte gehört zu den typischen Symbolen des Luxushauses 
Chanel. Sie findet sich auf Stoffen, als Brosche, als Knopf oder als Wirkstoff 
in der Kosmetik. Die Erfolgsgeschichte der Blume in Europa ist auch eng 
mit Gabrielle Chanel, Gründerin der französischen Modemarke, verwoben

TEXT M A L E N A R UDE R

Um zu erkennen, von welcher Marke 
ein Schmuckstück ist, eine Tasche, ein 
Schuh, braucht es nicht unbedingt 
einen Schriftzug oder die Initialen. 
Oft genügt eine formale Referenz, ein 
sogenannter Code. Das kann ein be-
stimmtes Steppmuster sein, ein beson-
derer Stoff. Oder eine Blume.

Wie die Kamelienblüte bei Chanel. 
Die Maison hat viele verschiedene 
Codes, die alle auf die Firmengründe-
rin Gabrielle Chanel (1883–1971) zu-
rückgehen. Die bekennend abergläu-
bige Designerin umgab sich gern mit 
Symbolen. Und sie verstand es von 
Anfang an, auch ihren Entwürfen 
immer etwas zu verleihen, was bald als 
typisch Chanel angesehen wurde, vom 
«kleinen Schwarzen» über Löwen-
köpfe (Löwe war ihr Sternzeichen), 
gestreifte Jerseyteile und das Mate-
lassé-Steppmuster bis hin zur Kame-
lienblüte, die in und an den Produkten 
des Hauses zu finden ist und auch gern 
die Taschen ziert, in welche Chanel-
Modeeinkäufe verpackt werden. Die 
Prêt-à-porter-Kollektion Herbst/Win-
ter 2023/24 der Artistic Director für 
die Mode, Virginie Viard, ist sogar 
ganz der Blume gewidmet.

«Die Kamelie ist mehr als nur ein 
Thema, sie ist einer der ewigen Codes 
des Hauses – und mir sehr vertraut», 
sagt Virginie Viard zu ihren Entwürfen: 
«Ich liebe ihre Sanftheit und ihre Kraft.» 
Kamelien erblühen auf den Taschen, 
Jacken und Knöpfen der Prêt-à-porter-
Kollektion Herbst/Winter 2023/24, und 
sie werden als stilisierter Druck auf 
Schuhen umgesetzt. Auch in den aktu-
ellen Uhren- und Schmuckkollektionen 
ist die Blume sehr oft anzutreffen.

Woher die Faszination von Gabrielle 
Chanel für genau diese Blume kam, hat 
sie nie verraten. Möglichkeiten aber gibt 
es viele. Zum einen war die Blume im 18. 
und im 19. Jahrhundert sehr in Mode, 
wie so vieles, was aus dem fernen und 
damals für die meisten nahezu uner-
reichbaren Asien nach Europa kam. In 
Japan und China wurde die Pflanze, die 
zu den Teestrauchgewächsen gehört, 
schon ab dem 7. Jahrhundert kultiviert 
und galt zum einen als unkompliziert 
wachsende Gartenblume.

Zum andern hatte sie auch dort 
symbolischen Charakter. In Japan war 
die grossblättrige, gleichmässige, «Tsu-
baki» genannte Blüte ein Symbol der 
Reinheit und der Harmonie. Auch in 

Florale 
Inspiration

Oktober 2023

HINTERGRUND

FO
TO

S:
 C

O
U

RT
ES

Y 
O

F 
CH

A
N

EL

China war die Pflanze sehr beliebt, sie 
symbolisierte unter anderem Lang-
lebigkeit und Reichtum. Deshalb kam 
sie auch bei Kunsthandwerksarbeiten 
als Element zum Einsatz, so etwa in 
den Lackarbeiten der sogenannten Co-
romandel-Wandschirme. Diese Para-
vents werden mit detailreichen Lack-
arbeiten verziert. Gabrielle Chanel 
staffierte ihr Appartement an der Rue 
Cambon in Paris damit aus.

Es gibt verschiedene Versionen 
darüber, wie genau die Kamelie im 
18. Jahrhundert nach Europa gelangte. 
Benannt wurde sie 1753 vom schwedi-
schen Naturforscher Carl von Linné. 
Er wählte den Namen als Hommage an 
den Jesuiten-Missionar und Botaniker 
Georg Joseph Kamel (1661–1706), der 
auch «Camellus» genannt wurde.

Die grosse Blume kam sehr gut an 
in Europa mit ihrer perfekt symmetri-
schen Form und ihren klaren Farben: 
vor allem Weiss, Rot und Rosa. Und je 
nach Klimazone gedieh sie auch hier 
prächtig. Die Blume war ein beliebtes 
Accessoire für elegante Damen im 
19. Jahrhundert, aber sie gefiel auch 
den stilbewussten Herren: Dandys 
trugen sie im Knopfloch.
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Gut möglich also, dass sich 
Gabrielle Chanel wie oft in ihrer 
Karriere von einem erst den Her-
ren zugewiesenen Accessoire für 
ihre Kollektion inspirieren liess, 
so wie etwa bei den Streifenshirts 
der bretonischen Fischer oder 
ihrem Kostüm, das sich am klassi-
schen Herrenanzug orientierte. 
Anders als in Asien, wo die Kame-
lie als Symbol der Reinheit galt, 
schrieb man ihr in unseren Brei-
tengraden aber durchaus sinnliche 
Eigenschaften zu. So zeigt sich die 
tragische Heldin in Alexandre 
Dumas’ Roman «Die Kamelien-
dame» von 1848 immer mit einem 
solchen Bouquet. Giuseppe Verdi 
brachte die Geschichte 1853 als 
«La Traviata» auf die Opernbühne. 
Chanel wird beide Versionen ge-
kannt haben. Auch sie schmückte 
sich mit der Blume, wie auf einem 
Foto aus der Normandie dokumen-
tiert ist. Ihre Blüte war frisch; heu-
te kann man sich mit den unver-
gänglichen Stoffblüten verzieren, 
die in Paris in den zu Chanel ge-
hörenden Werkstätten Lemarié in 
Handarbeit hergestellt werden. 
Diese Saison sind sie in Pongé-Sei-
de sowie Tweed erhältlich.

Man kann sich vorstellen, dass 
es Gabrielle Chanel gefiel, dass die 
Kamelie keinen Duft hat: Als sie 
1921 beim Parfümeur Ernest Beaux 
ihr ikonisches Parfum «N° 5» in 
Auftrag gab, wollte sie ausdrück-
lich keine Mixtur im Flakon, die 
sich um eine Blume rankt, sondern 
«ein Parfum für Frauen mit dem 
Duft einer Frau». Es entstand die 
Parfum-Ikone «N° 5» mit syntheti-
schen Aldehyden sowie Mairose 
und Jasmin. 1925 lancierte Chanel 
mit Beaux dann auch einen Duft, 
der zu ihrer Lieblingsblume pas-
sen sollte: «Gardénia» mit Jasmin 
und Orangenblüten, der heute in 
der Kollektion «Les Exclusifs de 
Chanel» erhältlich ist.

Die typische Chanel-Kamelie 
ist weiss. 2021 lancierte die Marke 
die Pflegelinie «N° 1 de Chanel», 
die auf Inhaltsstoffe der besonders 
widerstandsfähigen roten Kamelie 
«The Czar» setzt. 17 Jahre wurde 
geforscht, entstanden ist eine 
natürliche Anti-Aging-Einsteiger-
linie. Die Crèmes, Seren und Bal-
same enthalten bis zu 76 Prozent 
aus der Kamelie gewonnene In-
haltsstoffe, darunter etwa das 
Extrakt, das Öl, die Ceramide und 
das Pflanzenwasser. Das parfü-
mierte Körperspray «L’Eau Rouge» 
aus dieser Linie setzt ebenfalls auf 
das Wirkstoffextrakt; sein Duft, 
kreiert vom Hausparfümeur Oli-
vier Polge, liefert aber Zitrusnoten, 
rote Früchte, Rose, Jasmin und  
Moschus- sowie Iris-Nuancen. Mit 
seinen widersprüchlichen, sich 
aber dennoch harmonisch zusam-
menfügenden Noten, die stark, 
spritzig und sinnlich zugleich 
sind, dürfte er ganz im Sinne von 
Gabrielle Chanel sein.

LINKS OBEN  
Gabrielle Chanel in 
der Normandie mit 
einer frischen Kamelie 
im Gürtel.

LINKS UNTEN 
Metallformen für  
die Herstellung von 
Kamelien aus Stoff in 
den Chanel-Werkstätten 
Lemarié in Paris.
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Die rote Kamelie «The Czar» 
findet Verwendung 

in der Kosmetiklinie 
«N° 1 de Chanel».
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1

ACCESSOIRES

UHREN & SCHMUCK

BEAUTY

Brosche «Tweed Poudré» aus 
Roségold mit Diamanten und 

rosafarbenen Saphiren aus der 
Haute-Joaillerie-Kollektion 

«Tweed de Chanel».

Die Uhr «Première Camélia X-Ray» 
mit Saphirglas setzt auf 

ein Haute-Horlogerie-Uhrwerk in 
Kamelienform aus der 

Chanel-Uhrenmanufaktur. 

Tasche aus schwarzem und weissem Tweed mit einem Kamelienverschluss 
aus der Prêt-à-porter-Kollektion Herbst/Winter 2023/24 von Chanel.

«Sérum au Camélia Rouge» 
mit Kamelien extrakten 

aus der Pflegekollektion 
«N° 1 de Chanel».

Highlighter-Puder «Le Camélia» 
in «Precious Coral» 

aus der Linie «Les Symboles 
de Chanel».

Stiefelette mit Kamelienprint 
aus der Prêt-à-porter-Kollek-
tion Herbst/Winter 2023/24 von 

Chanel.

Brosche aus Pongé-Seide aus der 
Prêt-à-porter-Kollektion 

Herbst/Winter 2023/24 von Chanel, 
Handarbeit aus 

den Werkstätten Lemarié. 

Collier «Tweed Camélia» aus Roségold und Weissgold mit 
Diamanten und rosafarbenen Saphiren aus der 

Haute-Joaillerie-Kollektion «Tweed de Chanel».
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Technik trifft Wellness 
trifft Schönheit

Gutes Aussehen und Gesundheit sind immer schwerer zu trennen: Moderne Behandlungen zielen auf das  
allgemeine Wohlbefinden. Und in vielen Beauty-bewussten Haushalten ziehen neue Geräte und Apps ein

Tex te  UL RIKE HUG, JOCELYNE ITEN, CL AUDE MENZI , PAT RIZIA MESSMER, M AL ENA RUDER, JANA SCHIBL I

Oktober 2023

1 Es werde LED-Licht
LED-Licht behandeln lassen, mittlerweile sind viele Geräte für den 
Hausgebrauch erhältlich, so auch dieses Modell von Dr. Maryam 
Zamani. Die Augenchirurgin und Ärztin für Gesichtsästhetik hat 
sich mit ihrer Praxis in London auf chirurgische und nichtchirur­
gische Gesichtsästhetik spezialisiert und bietet neben Behandlungen 
vor Ort auch Geräte und eine Pflegelinie für zu Hause an. (rud.)

Anders als von UV­haltigem Sonnenlicht kann die Haut von LED­ 
Licht profitieren, da die Zellen aktiviert werden. Je nach Lichtfarbe 
werden unterschiedliche Ergebnisse erzielt, rotes LED-Licht etwa 
kurbelt die Kollagenproduktion an und mindert so Falten. Blaues 
Licht wird gegen Akne eingesetzt, grünes gegen Pigmentflecken. 
Lange konnte man sich nur in Arztpraxen oder Kosmetikstudios mit 
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«LED 2.0 LightMAX Supercharged LED Mask» (etwa 995 Fr.), von MZ Skin; drmaryamzamani.com
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5

Energie dank Infusion
Der Beutel mit der transparenten Flüssigkeit ist leer, als die 
MPA zuerst den Schlauch abdreht und dann die Nadel aus 
der Armbeuge entfernt. Fast zwei Stunden hing ich in der 
Future Medicine Clinic in Luzern freiwillig am Tropf und 
liess mir mittels Infusion NAD+ verabreichen. Es ist einer 
der neuesten Trends in der Welt der präventiven Better-
Aging-Therapie. NAD ist ein Coenzym, das in allen Zellen des 
Körpers vorkommt. Die aktive Form NAD+ sorgt dafür, dass 
die Zellteilung beschleunigt wird, denn ab einem Alter von 
30 Jahren sinkt der NAD-Spiegel. Durch Infusionen soll die-
ser wieder angehoben werden, was positive Effekte habe: 
kognitive Fähigkeit stärken, Müdigkeit bekämpfen, allge-
mein den Alterungsprozess und die Faltenbildung verlang-
samen. Kurz nach der Behandlung glaube ich ein leichtes 
High zu verspüren. Die darauffolgenden Tage hält dieses 
Gefühl von mehr Energie an, ich schlafe ruhiger. Die In-
fusionsbehandlung sollte ab 30 Jahren 1- bis 2-mal pro Jahr 
durchgeführt werden, mit zunehmendem Alter öfter. (ijo.)

Future Medicine Clinic Luzern (1. Behandlung zirka 
3 Std. / 700 Fr., ab 2. Behandlung 500 Fr.); fmcmed.ch

Dufter Algorithmus
Schnell fühlt man sich in einer Parfümerie ange-
sichts der vielen Flakons überfordert. Die neue App 
Wikiparfum will dabei unterstützen, Düfte auszu-
suchen, die gefallen könnten. Ausgehend von zwei 
Lieblingsdüften wird ein Profil erstellt, und es wer-
den Düfte vorgeschlagen, die anhand der Inhalts-
stoffe und der Duftrichtung passen könnten. Liest 
man den Strichcode eines Produktes ein, werden 
Infos dazu sowie ähnliche Parfums vorgeschlagen. 
Die App wurde vom Parfumhaus Puig entwickelt, 
berücksichtigt aber verschiedene Marken: abgelegt 
sind fast 20 000 Düfte, 1400 Ingredienzen und 900 
Marken in sieben Sprachen sowie ein Nachschlage-
werk über Duftnoten, Ingredienzen und berühmte 
Nasen. Die Expertise kommt von Wissenschafterin-
nen, Parfümeuren sowie vom Experten und Autor 
Michael Edwards. Einem unbeschwerten Parfüme-
rie-Besuch steht also nichts mehr im Wege. (rud.)

Läuft per App oder via Browser: Wikiparfum; 
wikiparfum.com

Sauerstoff-Kokon
Die hyperbare Sauerstofftherapie (HBOT) stammt  
ursprünglich aus der Tauchmedizin, neu findet sie 
auch Eingang in die Welt der Schönheit: Die Selbst-
heilungskräfte werden durch hundertprozentigen  
Sauerstoff beschleunigt und der biologische Alte-
rungsprozess gebremst. Im Zürcher LABO Spa 
kommt man in einer futuristisch-schicken Kapsel 
der deutschen Firma Oxyhelp in den Genuss: Man 
sitzt in bequemen Sesseln und trägt dabei eine leich-
te Maske über Mund und Nase. Die 90 Minuten Be-
handlungszeit kann man nutzen, um zu entspannen, 
TV zu schauen oder sich mit seiner etwaigen Beglei-
tung zu unterhalten: Es hat zwei Plätze. Dank einem 
grossen Fenster und einer Gegensprechanlage be-
hält man immer den Kontakt zur Aussenwelt. (rud.)

Hyperbaric Oxygen Therapy (90 Min. / 220 Fr. für 1–2 Personen, 
11er-Pack 2200 Fr.), bei LABO Spa Zürich; labospa.ch

3

Veganes Kollagen
Bratwürste, Hackfleisch, Tartar und vieles mehr gibt es als  
vegane Variante in fast jedem Supermarkt. Auch die Mode-
industrie verzeichnet einen Aufwärtstrend hin zu veganem 
Leder, gefertigt etwa aus Kakteen oder Pilzen. Dahinter stehen 
neuartige Technologien und Verfahren. Bei Kollagen, einer der 
wichtigsten Komponenten für Beautyprodukte, sieht es hin-
gegen noch recht dürftig oder besser gesagt sehr tierisch aus. 
Biotechfirmen forschen hochmotorig und satt finanziert daran, 
veganes Kollagen oder Elastin zu entwickeln. Vorreiter ist das 
in der Bay Area, San Francisco, im Jahr 2015 gegründete Bio-
tech-Startup Geltor. Die beiden Gründer und Molekularbiolo-
gen Dr. Lorestani und Dr. Nick Ouzounov haben sich auf bio-
designte Proteine fokussiert, die aus Bakterien mittels Präzi-
sionsfermentation hergestellt werden. 2019 kam mit Huma-
Coll™21 ein veganes, biomimetisches menschliches Kollagen 
auf den Markt, das erstmals in einer Augencrème der koreani-
schen Firma AHC Verwendung fand. Mittlerweile bietet das 
Startup auch biologisch ähnli-
ches Meereskollagen und ein 
veganes Elastin an. Auch die 
kanadische Firma Orora Skin 
Science hat Produkte mit vega-
nem, biomimetischem Kollagen 
im Angebot. (uhu.)

HumaColl21-Collagen von Geltor findet 
sich in Produkten von ororaskin.com
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Wellengang
Die Ultraschall- und Radiofrequenzthera-
pien im Beauty-Bereich zielen darauf ab, 
mittels hochintensiver fokussierter Ultra-
schallwellen (Hifu) oder Radiofrequenz-
wellen (RF) tief in die Haut von Gesicht 
und Körper einzudringen und sie ther-
misch und beim Ultraschall zusätzlich 
mechanisch so zu stimulieren, dass die 
Kollagenproduktion der Haut angeregt, 
diese gestra� t und Fettpolster und Cellu-
lite reduziert werden. Den Rest erledigt 
der Körper, entsprechend lange kann es 
mit der Sichtbarkeit der Resultate dauern. 
Kaum ein zeitgemässes Beauty-Institut kommt ohne derartige Be-
handlungsangebote aus. Nicht verwunderlich also, dass Anbieter 
auch Ultraschallgeräte � r den Hausgebrauch technisch verfeinern. 
Radiofrequenzgeräte � r die Selbstanwendung sind relativ neu, etwa 
jene vom schwedischen Hersteller Foreo oder von der amerikani-
schen Firma Sensica. Solche Apparate werden wohl bald, wie heute 
die Ultraschallzahnbürsten, in vielen Badezimmern liegen und einige 
Crèmes obsolet machen wollen, invasive Eingri� e sowieso. (uhu.)
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Das Gerät «FAQ™ 102» (784 Fr.) arbeitet auch mit Radiofrequenz; 
faqswiss.com

7
Ein eigenes kleines Beautylabor � r zu Hause: Mit einer etwa Toaster-
grossen Maschine, dem LAB, der von Duolab in Zusammenarbeit mit 
Rowenta entwickelt wurde, kann man sich vor jeder Anwendung in 
knapp zwei Minuten seine Pfl ege aus 20 möglichen Kombinationen 
frisch zusammenmischen: Es wird etwa eine hydratisierende Pfl ege 
mit einem Booster kombiniert. Die Maschine erwärmt das Gemisch 
zudem auf Körpertemperatur, um das Eindringen der Wirksto� e zu 
verbessern. Weil die Portionen einzeln verpackt sind, kann auf Kon-
servierungssto� e verzichtet werden: Diese stehen in dem Verdacht, 
das Gleichgewicht der Haut zu stören. Der anfallende Abfall wird von 
Duolab gesammelt und in ein Recyclingsystem eingebracht. (rud.)

Welche Pflege darf
es heute sein?

Gerät (199 Fr.) und Kapseln (18 Fr. / 14 Stück), von Duolab; ch.duolab.com

Mit Sensoren und einer App lässt sich der 
Blutzuckerspiegel kontinuierlich überwachen.

Oktober 2023

Zucker gut, alles gut
Wir erfassen unsere Schritte, Kalorien, den Puls 
oder die Schlafphasen: Daten über den eigenen 
Körper zu sammeln, ist längst zum Lifestyle 
geworden. Der neuste Trend in der Echtzeit-Karti-
fi zierung des menschlichen Organismus ist nun 
aber der Blutzuckerspiegel. Sportler, Stars und die 
Avantgarde der Optimierungswütigen sind schon 
längst dabei, ihren Blutzuckerspiegel via Sensor 
und App zu tracken und ihre Ernährung, ihr 
Training und ihre Aktivitäten entsprechend aus-
zurichten. Denn der Blutzuckerspiegel ist auch ein 
interessanter Indikator � r Menschen, die abneh-
men möchten. So solle man seinen Blutzucker-
spiegel möglichst konstant niedrig halten und auf 
Spitzen durch zucker- und kohlenhydratreiches 
Essen verzichten, damit der Körper auf die gespei-
cherten Reserven zurückgreifen muss. Findige 
Diätfi rmen haben das Potenzial längst entdeckt: 

Diverse Startups bieten monatliche Pakete an mit 
Sensoren – eigentlich � r Diabetiker entwickelt –, 
die kontinuierlich den Blutzucker messen. In 
dazugehörigen Apps erhält man dann Ernäh-
rungstipps. Die französische Autorin Jessie In-
chauspé (auch Glucose Goddess genannt) landete 
mit ihrem Buch «Der Glukose-Trick» letztes Jahr 
gar auf sämtlichen Bestsellerlisten. Die aufge� hr-
ten Ernährungstricks sind zwar recht simpel und 
altbekannt (zum Beispiel erst Ballaststo� e, dann 
Protein und Fett, am Schluss Stärke und Zucker). 
Sie verspricht, mit einem ausgeglichenen Blut-
zuckerspiegel Probleme von Heisshungerattacken 
über Stimmungsschwankungen bis zu schlechter 
Haut in den Gri�  zu bekommen  – und wie neben-
bei auch das Gewicht. Und das sogar ohne jeg-
lichen Verzicht. (mep.)
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Dr. med. Inja Allemann, Spezialistin für ästhetische Chirurgie
und Inhaberin Medical Campus Rivr; rivr.ch

Mit Licht-
geschwindigkeit
Die Anwendungsbereiche sind divers. Es gibt viele 
verschiedene Laser, die spezifi sch � r verschiedene 
Behandlungen entwickelt werden. Diese können 
sein: Korrektur von Pigmentstörungen, Ausbesse-
rung von Narben oder Hautverjüngung.

Ein solcher Laser besitzt einen Strahl mit der
Wellenlänge, die nur von dem zu korrigierenden 
Pigment absorbiert wird. Dadurch wird nur genau 
dieses zerstört, und die umliegende Struktur bleibt 
unversehrt. Hoch physikalisch!

Nach den meisten Laserbehandlungen muss man 
nicht eine Woche zu Hause herumliegen. Das passt 
gut in unsere schnelllebige Gesellschaft, die keines-
falls Zeit verlieren möchte.

Auf jeden Fall. Werden Laser nicht richtig angewen-
det, kann es zu Verbrennungen, Narben oder auch 
Hyperpigmentierungen kommen.

Mich interessieren die unglaubliche Technologie 
dahinter, die breite Anwendung und die Kraft eines 
Laserstrahls: Er wirkt in einer trillionstel Sekunde!

Wie werden Laser in der ästhetischen
Dermatologie angewendet?

Wie funktioniert es genau, wenn
Pigmentstörungen korrigiert werden?

Was sind die Vorteile der Behandlung?

Gibt es auch nennenswerte Risiken?

Was fasziniert Sie an der Lasermedizin?
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12 neue Farben erhältlich als Infinite Shine,
als Nail Lacquer und bei anerkannten
OPI Partnern mit Maniküre-Service-Angebot
ebenfalls als GelColor-Anwendung.

opiswiss.ch

OPI_SWISS

OPISWISS ONLINE SHOP
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11
Virtuell aufgetragen
Das richtige Make-up zu wählen, ist nicht ohne: Die Farbe eines Lid-
schattens mag noch so schön sein, das heisst aber noch lange nicht, 
dass sie einem steht. Und eine Foundation passend zum Hautton zu 
finden, ist sowieso eine Wissenschaft für sich. Neben Expertinnen-
wissen gibt es am Counter und online immer öfter die Möglichkeit, 
Lippenstifte und Ähnliches mittels Kamera virtuell aufzutragen. 

Dabei hilft künstliche Intelligenz. Bei Estée Lauder etwa 
nutzt der «iMatch Virtual Shade Expert» die Erkennt-
nisse der «Youcam Makeup AI» von Perfect Corp, um 
genaue Farbtonübereinstimmungen zu generieren. Bei 
der Anpassung wird der perfekte Farbton für die Haut 
der Kundin angezeigt, aber es werden auch Optionen 
für hellere, dunklere, wärmere oder kühlere Nuancen 
angeboten. Die Kunden können ein Selfie machen und 
erhalten Foto und Farbton über einen QR-Code. (rud.)

KI hilft beim Finden  
des perfekten  Farbtons, im Geschäft  

und online unter esteelauder.com

10
Wind und Licht
Der «Halo Hair Dryer» von Zuvi trocknet den Schopf schnell und 
schonend dank «LightCare-Technologie»: Statt das Haar mit heisser 
Luft zu «backen», wie es konventionelle Föhne machen, wird es mit-
hilfe von Infrarotlicht und kühleren Temperaturen nur von der Aus-
senseite getrocknet, um die Feuchtigkeit im Inneren zu bewahren. Es 
gibt fünf Einstellungen – Fast, Care, Soft, Style und Cool – sowie drei 
Aufsätze (eine Stylingdüse, einen Diffuser und ein «Gentle Air»-Rad). 
Der Föhn ist leise und wiegt wenig, was ihn zu einem guten Produkt 
für Kinder und Menschen mit langem und/oder viel Haar macht. Ein 
wichtiges Argument für seinen Erfolg, auch auf Tiktok, ist bestimmt 
sein futuristisches Aussehen. (rud.)

«Halo Hair Dryer» (etwa 429 Fr.), von Zuvi; zuvilife.com

In die Röhre  
gucken
Warum posieren Modemacher, Stylistinnen und 
Kim Kardashian auf Instagram plötzlich in Kran-
kenhauskitteln? Dahinter steckt kein bizarrer 
Modetrend, sondern eine gewiefte Marketing-
kampagne von Prenuvo. Die präventiven Ganz-
körper-MRT der amerikanischen Firma sollen 
500 Krankheiten schon im Frühstadium erkennen 
können. Kritik blieb nicht lange aus, denn ein Scan 
in der zum Lifestyle-Objekt hochstilisierten Röhre 
kostet bis zu 2500 Dollar. Hierzulande bietet etwa 
Aristra Ähnliches an – nur ohne Influencer. (jss.)

12

Oktober 2023

13
Den richtigen Ton treffen
Die Lippenstiftfarbe seiner Träume kann 
man sich einfach selbst mischen dank 
dem Gerät mit dem etwas sperrigen 
Namen «Rouge sur Mesure – powered by 
Perso» von YSL Beauty. Bedient wird das 
in veganes Leder gekleidete Gerät per 
App, es sind 4000 verschiedene Farb-
kombinationen aus 4 verschiedenen Farb-
patronen-Sets möglich. Jedes beinhaltet 
3 Kartuschen, die auch einzeln ersetzt 
werden können. Vor dem Mischen kann 
die persönliche Farbe in der App mittels 
Augmented Reality zuerst digital anprobiert werden. Dann lässt 
sich die gewünschte Menge des Lippenstifts wählen und «ausdru-
cken». Mit dem mitgelieferten Applikatorpinsel kann man seine 
Wunschfarbe am Schluss auftragen. (rud.)

«Rouge sur Mesure – powered by Perso» (etwa 340 Fr.,  
Farbkartuschen-Trio etwa 105 Fr., einzelne Farben etwa 35 Fr.),  

von YSL Beauty; bei Jelmoli oder auf yslbeauty.ch

Internationale Expansion führt die Firma 
2024 nach London; prenuvo.com
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5 JAHRE
DS SUISSE PREMIUM
SERVICE & GARANTIE

DS 7 E-TENSE 4×4
300 PS LIGNENOIRE

AB CHF 399.–/MONAT

Abgebildetes Modell: DS 7 BlueHDI 130 EAT8 Ligne Noire mit Zubehör, Katalogpreis CHF 54’500.–; Verbrauch gesamt 6,6 l/100 km; CO2-Emissionen 151 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie D. Angebot gültig für den Kauf
zw. dem01.10. – 31.10.2023. Angebote gültig für Privatkunden, nur bei den an der Aktion beteiligtenHändlern. Empf. VP inkl.MwSt. Leasingbeispiel: DS 7 E-Tense 4x4 300 LigneNoire Katalogpreis CHF61’900.–, empfohlener
Verkaufspreis nach Rabatt und Eintauschsprämie CHF 55’400. –. Sonderzahlung CHF 12’508.– . Leasingrate CHF 399.– pro Monat inkl. MWSt., Rücknahmewert CHF 28’474.–, effektiver Jahreszins 3.08%. Leasingdauer
48 Monate. Kilometerleistung 10’000 km/Jahr. Angebot nur in Verbindung mit dem Abschluss einer Ratenversicherung (Arbeitslosigkeit, Erwerbsunfähigkeit) SECURE4you+ für CHF 18.55/Monat. Leasingkonditionen
unter Vorbehalt der Akzeptanz durch Santander Consumer Finance Schweiz AG, Schlieren. Der Abschluss eines Leasingvertrags ist unzulässig, sofern er zur Überschuldung des Leasingnehmers führt. Leasingbeispiel für
eine Privatperson.
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DSautomobiles.ch
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Trüffelbutter-Crostini
Zutaten für 6–8 Portionen: 20 Gramm schwarze Trüffel, 100 ml Vollrahm, 1 Baguette, in Scheiben,

250 Gramm Butter, weich, Salz, Pfeffer, 1 TL Thymianblättchen

3. Trüffelrahm mit der weichen 
Butter in einer Küchenmaschine 
zirka 15 Min. aufschlagen, bis er 
schön luftig ist. Mit Salz und 
Pfeffer abschmecken.

2. Baguettescheiben kurz
antoasten, auskühlen lassen.

1. Trüffel in feinste Würfel 
schneiden. 2/3 der Trüffelwürfel 
und Vollrahm mit dem Stabmixer 
pürieren, bis der Rahm Farbe an-
nimmt. Restliche Würfel dazugeben.

Weitere Rezepte finden Sie online auf
bellevue.nzz.ch

4. Die Baguettescheiben mit der 
Trüffelbutter bestreichen, mit 
Thymian bestreuen und servieren.
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Trüffel
( T UBE R )

W OHL R IE C HE NDE L IE BE SBOMBE

Tex t M Y RI A M Z UMBÜHL  I l lus t ra t ion P E T ER JA ME S F IEL D

Am Aussehen liegt es nicht. Trü� el 
sind mit ihrer knorrigen Oberfl äche 
keine Schönheit. Vielmehr ist es ihr Ge-
ruch, der sie so begehrenswert macht. 
Weisse schmecken zart-scharf mit 
Moschusnote. Schwarze sind subtil 
nussig und erdig. Das kommt so: Trüf-
fel sind unterirdisch wild wachsende 
Pilze. Wenn ihre Sporen reifen, produ-
ziert der Pilz aromatische Verbindun-
gen, die Tiere anlocken. Diese graben 
den Trü� el aus, und die Sporen ver-
breiten sich weiter. Der Trü� el selber 
riecht dabei nicht besonders gut, es 
sind aromatische Gase, die ihn ver-
edeln. Ein Geruch, als ob eine schwe-
felhaltige und doch wohlriechende 
Liebesbombe explodierte. Nur wenig 
davon auf eine Pasta, den Karto� el-
stock oder die Käsespätzli, ins Fondue 
oder auf ein Rührei gehobelt, entfaltet 
sich der fast unwiderstehliche mo-
schusartig-würzige Geschmack.

Wenn Sie noch nie Trü� el gekauft 
haben, weil Sie, verständlicherweise, 
nicht wissen, wie Sie anfangen sollen, 
und weil Sie Angst haben, dass Sie 
über den Tisch gezogen werden, dann 
sind Sie nicht allein. Ging mir genau-
so, bis ich mich auf die Suche nach 
einem lokalen Trü� eljäger gemacht 
habe und seither echten Burgunder-
trü� el aus der Region Zürich be-
komme. Er ist etwas dezenter im Ge-
schmack. Aber mit Trü� eln verhält es 
sich gleich wie mit Juwelen: «A little 
goes a long way!»

Pizza Bianca mit Trüffeln

Zutaten für 4 Personen

500 g fertiger Pizzateig, 
150 g Crème fraîche, 

100 g Parmesan, gerieben, 
1 Bü� elmozzarella, 

etwas Meersalz, ein Hauch Pfe� er, 
15 g Trü� el,

gehackte Petersilie oder Basilikum

Zubereitung

Pizzateig auf einem Blech auslegen. 
Crème fraîche darauf ausstreichen, 
dabei 2 cm Rand auslassen. Parmesan 
 darüberstreuen, Bü� elmozzarella in 
Streifen zupfen, ebenfalls darüber-
geben. Mit Salz und Pfe� er würzen. In 
der Mitte des auf 200 °C vorgeheizten 
Ofens backen, bis der Boden knusprig 
und der Käse geschmolzen ist (etwa 20 
Minuten). Trü� el vor dem Servieren 
fein darüber hobeln, nach Belieben 
mit Kräutern bestreuen.

5 FACTS

1 Unterirdisch wachsender
 Speise- und Gewürzpilz
2 Weisser Trü� el von November
 bis Silvester
3 Schwarzer Trü� el von
 Dezember bis März
4 Hoher Gehalt an Eiweiss, 
 Ballaststo� en und Eisen
5 Passt zu Rahm, Butter, Ei, 
 Karto� eln und Weichkäse
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Wachgeküsst

Der Sprung ins kalte Wasser erfordert etwas Mut, aber die 
Kulisse ist es wert: Oper, Munch-Museum, Hafenpromenade, 
die schwimmende Glasskulptur von Monica Bonvicini und ein 
paar mächtige Kreuzfahrtschi� e liegen fast in Greifweite der 
kuriosen Sauna-Boote, die direkt an Oslos Uferstrasse Lang-
kaia vertäut sind. Wer hier schwitzt und badet, folgt nicht nur 
einer überaus beliebten Freizeitbeschäftigung der Norweger, 
sondern bekommt den kulturellen Aufschwung der nordischen 
Kapitale optisch auf dem Silbertablett serviert.

Es ist noch gar nicht lange her, dass die Stadtbucht Bjørvi-
ka ein stark frequentierter Containerhafen war, umgeben von 
einem dichten Knäuel aus breiten Schnellstrassen. Weder 
Bewohner noch Besucher kamen hierher – bis die Stadtver-
waltung entschied, dass das südöstlich vom «Sentrum» ge-
legene Gebiet gerettet und in die Stadt integriert werden 
sollte. 2008 wurde das strahlend weisse Opernhaus mit Car-
raramarmor-Fassade und begehbarem Dach erö� net. Das 
vom renommierten norwegischen Architekturbüro Snøhetta 
entworfene, einem treibenden Eisberg nachempfundene Ge-
bäude stand damals allein an der Wasserfront, in einem gänz-
lich unattraktiven Umfeld. Heute setzt gleich dahinter 
die neue Deichmann-Bibliothek architektonische Akzente, 
seitlich davon reckt sich der spektakuläre, metallisch glän-
zende Turm des Munch-Museums in die Höhe, weiter 

HE IML IC H, S T IL L UND L E IS E H AT SIC H O S L O A U S DE M S C H AT T E N V ON S T OC K HOL M UND KOP E NH A GE N 
GE L Ö S T UND SIC H IN E IN K ULT UR Z E N T R UM V E R WA NDE LT. NE BE N SP E K TA K UL Ä R E R A R C HI T E K T UR GIB T E S NE UE 

MU S E E N, S C HIC K E MODE , DUR C HGE S T Y LT E R E S TA UR A N T S UND S C H W IMME NDE S A UNE N Z U S E HE N

Tex t PAT RICI A ENGEL HORN

hinten beschert eine hohe Häuserzeile namens Barcode der 
Stadt eine neue Skyline. 

Oslobukta ist in wenigen Jahren zu einem angesagten Stadt-
viertel geworden. In den modern gestalteten Wohnblöcken leben 
Osloer, die sich Lage, Architektur und Aussicht leisten können. Die 
Erdgeschosse werden von schicken Lokalen wie der Hammerhai-
Bar, «Mike’s Corner» oder «� e Vandelay» bespielt, High-End-Mo-
deläden wie Envelope 1976, Norwegian Rain und Holzweiler zeigen 
mal elegantes, mal lässig-urbanes norwegisches Design. Für Kin-
der gibt es einen Wasserspielplatz und lustige Klettergerüste, £ r 
die Erwachsenen einen Badesteg und einen Mini-Strand. 

Bei all den neuen Attraktionen gerät das «alte» Oslo fast in 
Vergessenheit – dabei verströmen Königsschloss und Akershus-
Festung, Nationaltheater und Skulpturenpark eine eigene, tradi-
tionelle, nordisch-kühle Pracht. Der Stadtteil Grünerløkka mit 
Ateliers, Vintage-Läden und gemütlichen Cafés gilt als Spielwiese 
der Kreativen, Frogner ist £ r edle Geschäfte, Kunstgalerien und 
elegante Stadtpaläste bekannt. Hier und dort und auch anderswo 
lässt sich der ganz normale Alltag der 700¦000-Einwohner-Ka-
pitale erleben – und ganz gleich, ob superinnovativ, traditionell 
oder kunterbunt und crazy – er ist interessant, oft überraschend 
und immer sehr liebenswürdig.
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Das 2022 eröffnete Nationalmuseum für Kunst, Architektur und Design; im Vordergrund ist das Nobel-Friedenszentrum zu sehen.

Diese Reise wurde unterstützt von: visitoslo.com und visitnorway.com
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 06  Kreative Küche

Hot Shop
Früher residierte hier 
ein Sexshop – daher 
der Name –, heute wird 
in schickem Kantinen-
ambiente sehr gut 
gegessen. Das Inhaber-
Trio setzt auf saisonale 
Zutaten, die in oft doch 
recht überraschenden 
Kombinationen wie 
Wildlachs mit Pilz-
Soja-Sauce und schwar-
zen Johannisbeeren 
oder Profi teroles mit 
Liebstöckel, Bufar-Käse 
und Crème fraîche 
serviert werden. 
restauranthotshop.no

 05  Frische Fische

Sjømagasinet 
«Seasonal and sustaina-
ble seafood» steht auf 
der Speisekarte, und 
tatsächlich stammt 
das Sashimi vom Bio-
Lachs, die Jakobs-
muscheln stammen von 
der Insel Hitra, und 
auch die köstliche 
Fischsuppe besteht aus 
Zutaten aus einheimi-
schen Gewässern. Man 
versteht sich als Restau-
rant, Weinbar und 
Delikatessengeschäft�– 
deshalb lohnt ein Be-
such zu jeder Tageszeit 
und auch mit kleinem 
Hunger.
sjomagasinet.no

 04  Unaufgeregt gut

Smalhans
Das beliebte Nachbar-
schaftslokal punktet 
mit schlicht-schönem 
Designermobiliar, 
guten Weinen und 
einem Bib-Gourmand 
vom «Guide Michelin». 
Mittags werden eher 
schnelle und leichte 
Gerichte serviert, aber 
am Abend gibt es 
ein 4- oder ein 7-Gänge- 
Menu: Die Flunder 
kommt mit Kokosnuss-
milch und rotem Pfef-
fer auf den Tisch, das 
Roastbeef an aromati-
schem Gefl ügel-Jus. 
smalhans.no

ESSEN

SCHLAFEN
 01  Durchgestylt

Sommerro
Funktionalismus und 
Art déco prägen das 2022 
erö� nete Hotel, das 
ein fast 100-jähriges ehe-
maliges Elektrizitätswerk 
mit imposanter roter 
Backsteinfassade bespielt. 
Lampen, Teppiche und 
Holzvertäfelungen der 241 
Zimmer und Suiten neh-
men den Stil auf wie auch 
die diversen Restaurants 
und Bars. Im Souterrain 
lockt ein grosser Wellness-
bereich, auf dem Dach 
eine Terrasse mit Pool 
und Aussicht, auf der 
sich Osloer Hipster zu 
Sommerro-Negronis und 
nordisch-japanischer 
Küche tre� en. DZ ab 2000 
NOK (ca. 170 Franken).
sommerrohouse.com 

05 – Sjømagasinet

06 – Hot Shop

04 – Smalhans

SAUNA
Oslos Bewohner gehen mit Begeisterung in die Sauna und kühlen 
sich danach im Meer ab – auch im Winter. Besonders beliebt: das 

KOK-SAUNABOOT (koknorge.no), die Saunen im Kunstprojekt SALT 
(salted.no/sauna), und die BADEMASCHINEN AM LANGKAIA-PIER

(oslobadstuforening.no)

FOTOS: THE NATIONAL MUSEUM OF ART, ARCHITECTURE AND DESIGN / INA WESENBERG, ANDERS HUSA, 
DIDRICK STENERSEN, EINAR ASLAKSEN, MOMENT STUDIO, PD

ZUGABE

 03  Feine Cocktails

Andre Til Høyre
Des Norwegischen 
mächtige fi nden den 
Weg problemlos: Der 
Name der Cocktailbar 
bedeutet «zweiter Stock 
rechts». Man kommt in 
einen privat wirkenden 
Salon mit Samtsofas 
und Sesseln, Vintage-
Kredenzen und einer 
Bar, hinter der un-
gewöhnliche Drinks 
entstehen. Als Best-
seller gilt die fruchtige 
Gin-Mixtur «§ e 
 Heiress», dazu gibt es 
Chips und Oliven 
und gute Musik.
andretilhoyre.no

 02  Cooles Café

Fuglen 
Hippe Espresso-Bar 
mit eigener Ka� eerös-
terei – oder umgekehrt: 
Das in gekonntem 
Shabby Chic gestaltete 
Café gehört zu Fuglen 
Co� ee Roasters, einer 
im Jahr 1963 gegrün-
dete Rösterei mit gros-
ser Fangemeinde. Zum 
Cappuccino gibt es 
fl u¬  ge Croissants oder 
Joghurt mit haus-
gemachtem Granola. 
Am Abend können auch 
exzellente Cocktails 
und feine Weine be-
stellt werden. 
fuglen.no

TRINKEN
01 – Sommerro

02 – Fuglen

03 – Andre Til Høyre

09 – Munch
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 10  City-Chic

Holzweiler Platz
Bekannt wurden die 
Osloer Geschwister 
Susanne und Andreas 
Holzweiler durch ihre 
T-Shirts mit Kleider-
bügel-Motiv. Inzwi-
schen hängt in den 
diversen toll gestalte-
ten Holzweiler-Läden 
fast alles, was urbane 
Menschen brauchen�– 
vom bequemen Hoodie 
bis zum schicken Sei-
denkleid, von der 
Sonnenbrille bis zum 
Sneaker. Zum schönen 
Laden in Oslobukta 
gehört auch ein Café. 
holzweileroslo.com

 11  Wasserdicht

Norwegian Rain
Wer im regenreichsten 
Land Europas lebt, 
weiss, wie wichtig was-
serfeste Bekleidung ist. 
Die Jacken und Mäntel 
von Norwegian Rain 
halten wunderbar tro-
cken, werden nachhal-
tig in kleinen Stückzah-
len gefertigt und punk-
ten mit tollen Materia-
lien, ungewöhnlichen 
Mustern und ultra-
weiten Schnitten: Was 
im Osloer Flagship-
Store der Marke erhält-
lich ist, sieht auch 
in Paris, London oder 
Zürich gut aus. 
norwegianrain.com

 12  Men only

Dapper
Ein cooler Concept-
Store im Trendquartier 
Grünerlokka mit lässi-
ger Herrenmode von 
Designern wie Acne 
Studio, A. P. C., Schnay-
derman’s und anderen. 
Dazu gibt es Taschen, 
Outdoor-Schuhe, 
Sonnenbrillen und eine 
interessante Auswahl 
an Beauty-Produkten 
sowie ein Café mit 
feinen Snacks. Ein 
zweiter Laden wurde 
in Oslobutka erö� net, 
dort gibt es auch ein 
Dapper-Bistro.
dapper.no

12 – Dapper

08 – National Museum

KOK-Saunaboot

11 – Norwegian 
Rain

10 – Holzweiler Platz

OSLO-PASS
Technisch top! Der Oslo-Pass kann täglich 
(oder auch für mehrere Tage) aufs Mobil-
telefon geladen werden und ermöglicht 

den Besuch von 30 MUSEEN UND 
SEHENSWÜRDIGKEITEN, den Gebrauch 
öffentlicher Verkehrsmittel sowie Preis-
nachlässe in verschiedenen Restaurants, 
bei Freizeitaktivitäten und Konzertkarten. 
Zu kaufen über die Oslo-Pass-App oder im 

Oslo Visitor Centre.

EIN TAG IM L EBEN VON: 
BENDIK K A LT ENBORN, IL L US T R ATOR UND 
COMIC -DESIGNER F ÜR DEN «NE W YORK ER », 
DIE «NE W YORK T IMES» UND A NDERE ; 
BENK A LT.NO

Ich wohne im Stadtteil Majorstua, mein Studio 
befi ndet sich in Grünerlokka. Auf dem Weg zur 
Arbeit schaue ich gerne im legendären Buch-
laden Tronsmo (tronsmo.no) vorbei, dessen 
gesamtes Erdgeschoss Comics gewidmet ist. 
Dort habe ich meine ersten Comics verkauft, 
es ist ein wichtiger Ort � r mich, und ich fi nde 
immer etwas Neues. Danach gehe ich manch-
mal in die Ka� eerösterei Tim Wendelboe 
(timwendelboe.no), ein minimalistisches Café 
mit gutem Ka� ee. Um die Ecke von meinem 
Studio befi ndet sich meine Lieblingsbar Konoji 
(Trondheimsveien 16A), ein kleines japanisches 
Lokal mit Terrasse, in dem man auch sehr 
gut essen kann. Mein Favorit: das gegrillte 
Hanger-Steak mit Birnensauce. Ein netter 
Tre� punkt � r den Abend ist das Kino Vega 
Scene (vegascene.no) mit Restaurant und Bar. 
Viele Leute kommen einfach nur auf einen 
Drink vorbei – und schauen sich dann manch-
mal doch noch einen Film an. 

Das Beste an Oslo sind die vielen Parks und 
Wälder. Ich gehe gerne in den kleinen Idioten-
Park (19 Pavels’ Gate) mitten in der Stadt, 
nehme mir etwas zu essen mit und geniesse 
die Aussicht. Schön ist auch das Restaurant 
Herregardskroen (herregaardskroen.no) im 
Frogner-Park. Man kann nur draussen sitzen, 
es gibt gute Fischgerichte und andere norwegi-
sche Klassiker. Zum Wandern fahre ich in den 
Stadtwald Nordmarka. Mein Ziel: Das traditio-
nelle Ullevålseter Cafe (ullevalseter.no), gut 
anderthalb Stunden von der Endstation der 
U-Bahn entfernt. Im Winter und mit Langlauf-
ski geht es etwas schneller.

Oslo
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 08  Kunsthaus

National Museum 
Man sollte sich vorab 
überlegen, was man 
sehen möchte, denn mit 
rund 6500 Objekten, 
von antiken griechi-
schen Skulpturen über 
das Krönungsgewand 
der norwegischen 
Königin bis zu Werken 
von Künstlern wie 
Claude Monet und 
Pablo Picasso ist dies 
das grösste Museum 
Nordeuropas. Es wurde 
2022 in einem maus-
grauen Gebäudekasten 
am Hafen erö� net. 
Besonders spannend ist 
die Entdeckung nordi-
scher Künstler, die 
anderswo kaum zu 
sehen sind. 
nasjonalmuseet.no

 07  Privat gesammelt

Astrup Fearnley 
Museet
Das von Stararchitekt 
Renzo Piano gestaltete 
Museum gilt als die 
Attraktion auf der 
Halbinsel Tjuvholmen 
an der Hafenbucht. Es 
beheimatet die private 
Astrup-Fearnley-
Sammlung mit moder-
ner und zeitgenössi-
scher Kunst, die zu den 
bedeutendsten ihrer 
Art in Nordeuropa 
zählt. Wechselnde 
Ausstellungen ergänzen 
die feste Sammlung 
des Museums, das vom 
sehenswerten Tjuvhol-
men-Skulpturenpark 
umgeben ist. 
afmuseet.no

 09  Solo für Edvard

Munch
Edvard-Munch-Fans 
kommen hier auf ihre 
Kosten: Insgesamt 
26 000 seiner Arbeiten, 
darunter 1183 Gemälde, 
sind im spektakulären 
60 Meter hohen und 
mit rezyklierten 
Aluminiumplatten 
verkleideten Turm-
museum zu sehen. 
Dazu eine interaktive 
Ausstellung über das 
Osloer Zuhause des 
Künstlers sowie ein 
Café mit grossartiger 
Aussicht. 
munchmuseet.no

STAUNEN

07 – Astrup 
Fearnley 
Museet
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Das Vier-Sterne-Superior-Hotel Aqualux Spa, Suite & Terme in Bardolino am  
Gardasee setzt neue Massstäbe für einen nachhaltigen Tourismus. Natürliche 
Materialien tragen in den 107 Zimmern und 18 Suiten mit Balkon, Terrasse oder 
eigenem Garten des zertifizierten Klimahotels zum Wohlgefühl bei. Das «Aqua-
lux» macht seinem Namen – Aqua gleich Wasser, Lux gleich Licht – vor allem in 
seinem Herzstück, dem mediterranen Innenhof, alle Ehre. Hier befindet sich der 
grosse Aqua-Experience-Wasserpark mit acht Innen- und Aussenpools und Was-
serparcours, drei Saunen, einem türkischen Bad und einem Dampfbad. Auch 
werden nachhaltige Wellnessbehandlungen angeboten. Ein Private Spa sowie 
eine Wellnessoase nur für Frauen runden das Entspannungsangebot ab. Kulina-
risch verwöhnt werden die Gäste im Italian-Taste-Restaurant; aqualuxhotel.com.

Aqualux Hotel Spa, Suite & Terme Bardolino: Klimahotel zum Wohlfühlen

Mitarbeiter der NZ Z sind zur Teilnahme am Wet tbewerb 
nicht berechtigt . Aus den richtigen Einsendungen 
werden eine Woche nach dem Erscheinen des Magazins 
in der Redaktion die Lose gezogen. Die Gewinnerinnen  
und Gewinner werden schrif t lich benachrichtigt .  
Der Versand der Produkte er folgt ausschliesslich in der 
Schweiz. Mit der Teilnahme am Wet tbewerb erklären 
Sie sich damit einverstanden, dass die Neue Zürcher 
Zeitung AG alle für die Durchführung und Abwicklung 
des Wet tbewerbs er forderlichen Daten erhebt und 

diese für den Zeitraum des Wet tbewerbs speicher t . 
Ausserdem erklären Sie sich damit einverstanden, dass 
Ihre Daten für Marketingzwecke, zur Kundenpflege und 
für personalisier te Werbung verwendet werden dür fen. 
Die Daten können zu diesen Zwecken auch innerhalb 
der NZ Z weitergegeben werden. Die Gewinnerlisten 
werden nicht öf fentlich publizier t . Der Rechtsweg 
ist aus geschlossen, Mehr fachteilnahmen werden  
gelöscht . Teilnahmeschluss für den Wet tbewerb ist  
der 15. Oktober 202 3.

W ir ver losen: 5 Übernach tungen für 2 Per sonen in einer elegan ten Rundsui te 
inklusive Halbpension (Get ränke beim A bendes sen nich t en thal ten)  
und eines Aqua-Spa-Dream -Wellnes s-Treat men t s (110 Min .)  für 2 Per sonen.

Tei lnahmeschluss 15 . 10 .  2 0 2 3
Am Wettbewerb teilnehmen  
können Sie online auf
nzz.as/aqualux

MCCM Master Cruises lädt ein!
Wir freuen uns, Sie zu einem exklusiven Event einzuladen, der sich
ganz dem Thema Luxury Cruises, Travel und Lifestyle widmet.
Erleben Sie eine einzigartige Mischung aus informativen Inhalten
und Genuss!

Erhalten Sie exklusive Einblicke und aktuelle News aus erster Hand
von unseren Partnern aus den vielfältigen Bereichen des Luxus-
reisens. Während aufschlussreichen Vorträgen werden Ihnen
die jeweiligen Produkte und Destinationen nähergebracht. Im
Rahmen des Lifestyle-Programms erwarten Sie ausserdem Ver-
kostungen von Baur au Lac Vins und Läderach-chocolatier suisse.

Was Sie erwartet ...
• Spannende Vorträge unserer Partner
• Während der Dauer des Anlasses stehen Ihnen die Vertreter
der Reedereien/Destinationen für Fragen zur Verfügung

• Degustationen von Baur au Lac Vins & Läderach-chocolatier
suisse

Jetzt anmelden & Vortragsplatz sichern
Luzern - Donnerstag, 26. Oktober (ohne Ländervertreter)
Zürich - Freitag, 27. Oktober
Jeweils von 13 Uhr bis 19 Uhr
Profitieren Sie von 3% Buchungsrabatt (Details s. online)

MCCM MASTER CRU ISES C . MÖHR AG | NÜSCHELERSTR . 35 | ZÜR ICH C ITY | 044 2 1 1 30 00 | INFO@MCCM-CRU ISES .CH | MCCM.CH

Luxury Cruises, Travel &
Lifestyle Moments 2023
Einladung
Donnerstag, 26. Oktober in Luzern
Freitag, 27. Oktober in Zürich
Jeweils von 13 Uhr bis 19 Uhr

Unsere partizipierende Partner

Reedereien

Destinationen & Airline




